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MENSCHEN UND EREIGNISSE IM LANDKREIS LEER

KURSUS FÜR PÄDAGOGISCHE MITARBEITERINNEN

An der Volkshochschule Papenburg ist ein weiterer Qualifizierungslehrgang für zukünfti-
ge pädagogische Mitarbeiterinnen an der Grundschule zu Ende gegangen. Die Teilnehme-
rinnen hatten sich in den 120 Unterrichtsstunden des Kurses, den die VHS Papenburg in
Kooperation mit der VHS Leer durchgeführt hat, intensiv auf ihre zukünftige Tätigkeit vor-
bereitet. Unter der Leitung von Wolf Schlenzig und Monika Schendzielorz erhielten sie
Einblick in allgemeine Pädagogik, Organisations- und Rechtsfragen sowie Methodik und
Didaktik. Die Volkshochschulen Papenburg und Leer planen für das Frühjahr einen weite-
ren Qualifizierungskursus für pädagogische Mitarbeiterinnen. Auskunft erteilen in Leer
Sabine Kasimir, Tel. 04 91 / 92 99 228 und in Papenburg Hermann Schade, Tele-
fon 0 49 61 / 92 23 32. BILD: PRIVAT

GESANGBÜCHER FÜR SENIORENHEIM HEISFELDE

Immer freitags findet in der Seniorenwohnanlage Heisfelde eine Andacht statt. Ein ehren-
amtliches Team kümmert sich darum, dass die Hausbewohner zum Andachtsraum hin-
und zurückgeleitet werden. Johann Busboom spielt regelmäßig die Orgel. Der Kreativ-
kreis der Pauluskirche hat der Seniorenwohnanlage nun zehn Gesangbücher in Groß-
druck zukommen lassen. Pastor Christian Erchinger freut sich: „Gott zur Ehre und den
Mitsingenden und den Bewohnern zur Freude wird dort gesungen.“ Das Bild zeigt (von
links) die Ehrenamtlichen Gabriele Becker, Hans und Doris Terjung, Doris Dreier und Re-
nate Pulst (beide vom Kreativkreis), Annemarie und Johann Busboom, Johann Janssen
(Leiter der Seniorenwohnanlage) und Pastor Christian Erchinger bei der Überreichung
der Gesangbücher. BILD: PRIVAT

SUPERINTENDENT TRAF THEOLOGIESTUDENTEN

Erneut gab es in Westrhauderfehn zwischen den Feiertagen ein Treffen im evangelisch-
lutherischen Kirchenkreis Rhauderfehn mit Superintendent Gerd Bohlen und Theologie-
studenten aus den Gemeinden des Kirchenkreises. Dabei kamen angehende Pastoren
wie auch zukünftige Religionslehrer zusammen, die an den Universitäten Oldenburg, Ros-
tock, Leipzig, Münster und Tübingen studieren. Der Superintendent erklärte, dass der
Kirchenkreis die angehenden Theologinnen und Theologen im weiteren Studienverlauf
unterstützen möchte. So erhalten die Studierenden beispielsweise Büchergeld, um die
hohen Kosten für Fachliteratur ein wenig aufzufangen. BILD: PRIVAT

GYMNASTIKGRUPPE BESTEHT SEIT 35 JAHREN

Die Seniorengymnastikgruppe des VfR Heisfelde feierte im Dezember ihr 35-jähriges Be-
stehen. 1981 war die Turngruppe von Eva Siemens und der jetzigen Übungsleiterin Dieta
Vriesinga (Zweite von rechts) gegründet worden. Dieses Jubiläum wurde im Vereinsheim
gefeiert. Spartenleiterin Heike Nicolai (rechts) gratulierte im Namen des Vorstands und
überreichte der Leiterin ein Geschenk. Etwa 25 Damen machen montags ab 15 Uhr Gym-
nastik in der Sporthalle der Eichenwallschule. Die Frauen treffen sich auch außerhalb
der Turnstunden zu geselligen Runden und Ausflügen. Wer mitmachen möchte, kann sich
bei der Leiterin oder beim Vorstand melden. Infos unter www-vfrheisfelde.de. BILD: PRIVAT

TANZGRUPPE FÜR BEE-GEES-MUSICAL GESUCHT

Das Musical „Massachusetts“ über die Brüder Gibb und ihre Band Bee Gees kommt am
2. April wieder in das Forum Alte Werft Papenburg. Für die Aufführung sucht die Firma
Reset Production eine eingeübte Tanzgruppe aus der Region. Die Formation mit mindes-
tens fünf Tänzern sollte eine Vorliebe für Disco-Musik der 70er Jahre haben. Interessierte
können sich per Mail bei taenzer@resetproduction.de melden und Infos und Bilder von
der Tanzgruppe sowie Links zu Videos schicken. BILD: PRIVAT

SKULPTUREN BELEBTEN FRÜHEREN TABAKLADEN

Reges Interesse fanden bei
den Besuchern des Leera-
ner Weihnachtsmarktes die
künstlerischen Arbeiten
des Ihrhovers Eckhart Oes-
ten. Er hatte in der Mühlen-
straße 119 einen ehemali-
gen Tabakladen zu einem
Werkraum mit Skulpturen
und Objekten sowie mit Ar-
beitstischen umgestaltet.
Die Geschäftsleitung der
Firma Ceka hatte den leer-
stehenden Laden zur Verfü-
gung gestellt. Ausgestellt
waren Skulpturen aus ver-
schiedenen Sandsteinen.
Neben ästhetischen For-
men waren abstrahierte
Elemente zu sehen. BILD: PRIVAT

P
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EIN WIEDERSEHEN NACH 55 JAHREN

Sechs Jahre lang haben sie gemeinsam die Schulbank der
damaligen Mittelschule Westrhauderfehn gedrückt.
55 Jahre nach der Entlassung 1961 trafen sich die ehema-
ligen Schüler nun wieder in angenehmer Runde zu interes-
santen Gesprächen. Bei einem Besuch mit Führung im
Fehn- und Schiffahrtsmuseum in Rhauderfehn wurden
schon am Nachmittag die ersten Neuigkeiten ausge-
tauscht – selbstverständlich bei einer ostfriesischen Tee-
tafel. Danach verbrachten die ehemaligen Schulkamera-
den einen gemütlichen Abend im Hotel Lange und ließen

die vergangenen Jahre Revue passieren. Mit dabei waren
(hinten, von links) Hans-Wilhelm Sleur, Hermann Meier-
töns, Martin Lichtfuß, Harald Mattheas, (Mitte, von links)
Edelgard Kühn, geb. Baumann, Christa Börg, geb. Weerts,
Siegfried Barth, Gisela Abeln-Märsche, geb. Pomian, Mag-
da Haut, geb. Hoek, Christa Görz, geb. Wulf, sowie (vorne,
von links) Gertraut Schrammek, geb. Pranger, Käthe
Schröder, geb. Zuidema, Elke Meiertöns, geb. Revens,
Ingrid Nannen, geb. Leenders, und Ekka Lühring, geb. Geh-
ler. Es fehlt Alwin Vossberger. BILD: PRIVAT

PASCHKE DISKUTIERTE MIT SCHÜLERN

Mit der 10. Klasse des Ubbo-Emmius-Gymnasiums in Leer diskutierte jetzt der SPD-Bun-
destagsabgeordnete Markus Paschke (Wahlkreis Unterems, hinten Mitte) über Flücht-
linge, Milchpreise, Populismus, CDU-Bundeskanzlerin Angela Merkel und viele weitere
Themen. Die Schülerinnen und Schüler hatten im Sommer Berlin besucht und Markus
Paschke in die Schule eingeladen, um die Erkenntnisse aus dem Besuch noch zu vertie-
fen. Das Bild zeigt Markus Paschke mit Klassenlehrerin Heike Walker (links) und Politik-
lehrer Christian Süßenguth. BILD: PRIVAT

LANGJÄHRIGE MITGLIEDER GEEHRT

Im Oktober 1996 wurde die Senioren-Union der CDU im Landkreis Leer gegründet. Jetzt
ehrte der Kreisvorsitzende Heiko Müller (2. von links) langjährige Mitglieder. Zusammen
mit der CDU-Bundestagsabgeordneten Gitta Connemann und dem Landesvorsitzenden
der Senioren-Union, Rainer Hajek, sprach Heiko Müller den Jubilaren seinen Dank für ihr
Engagement aus. Von Anfang an mit dabei sind: Wilma Arians (Leer), Hanna Köpper
(Leer), Hans-Joachim Schläwicke (Moormerland), Heinrich Thos (Ostrhauderfehn) und
Reinhard Wilken (Leer). BILD: PRIVAT

AUSZEICHNUNG: „MIT DEM RAD ZUR ARBEIT“

Fleißige Fahrradfahrerinnen: Prof. Burghardt Zirpins (3. v. r.), Geschäftsführer der Ost-
friesischen Beschäftigungs- und Wohnstätten GmbH (OBW) und Nesrin Turan (2. v. r.)
zeichneten die OBW-Mitarbeiterinnen Sarah Folkerts (r.) sowie (v. l.) Marie Patzelt, Fran-
ziska Pfeiffer, Linda Böhme mit Töchterchen Lusia und Sandra Meyer als Gewinnerinnen
des OBW-Sonderpreises und der AOK-Aktion „Mit dem Rad zur Arbeit“ aus. Bundesweit
hatten rund 154 000 Arbeitnehmer teilgenommen und dabei mindestens an 20 Tagen im
Aktionszeitraum das Rad für den Weg zur Arbeitsstätte genutzt. Die OBW-Gewinnerinnen
freuten sich über Präsente wie zum Beispiel einen Fahrradhelm. BILD: PRIVAT

PÄDAGOGISCHE MITARBEITER AUSGEBILDET

An der Volkshochschule Papenburg ging ein Qualifizierungslehrgang für Pädagogische
Mitarbeiter an der Grundschule zu Ende. Diese sind für die Betreuung in der fünften Stun-
de sowie andere schulische Tätigkeiten zuständig. Es freuten sich Mariola Baran, Sabina
Balzejewski (Barßel), Kerstin Berndt (Moormerland), Edith Boekhoff, Anja Schaffeld,
Traute Schmidt (Ostrhauderfehn), Okka Brunken (Remels), Christel de Buhr, Marion Kra-
mer (Rhauderfehn), Charmaine Naber (Hinte), Michaela Noll (Papenburg), Heike Tirrel,
Andrea Troff (Weener), Heike Ukena (Uplengen), Birgit Wilms (Leer) und Marion Albers
(Niederlangen) mit den Lehrkräften Monika Schendzielorz und Wolf Schlenzig. BILD: PRIVAT

PREISE ÜBERGEBEN

280 Mädchen und Jungen haben am Preisausschreiben
der Raiffeisenbank Strücklingen-Idafehn anlässlich der
Sparwoche Ende Oktober teilgenommen. Es gab tolle
Sachpreise und Kinogutscheine zu gewinnen. Kürzlich
wurden die Geschenke an die glücklichen Gewinner ver-
teilt. Ein „Skateboard“ und damit der 1. Platz ging an Joel
Berns aus Rhauderfehn. Der 2. Preis, eine Luftmatratze,
ging an Fynn Schmidt aus Ostrhauderfehn. Über ein tolles
Brettspiel freute sich Jantje Wulf aus dem Saterland. Den
4. Platz belegte Jannik Funke, gefolgt von Vincent Grever
und Jenny Schmidt, Tammo Kasperczyk, Jannes Bruns, Ina
Bruse und Elena Schröter. Sie bekamen Kinogutscheine.
Das Foto zeigt einige der Sieger und die Mitarbeiterin der
Raiffeisenbank, Eva Janssen.  BILD: PRIVAT
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STERNSINGER IM RATHAUS WESTOVERLEDINGEN

Es ist schon zu einem festen Brauch geworden, dass die
Sternsinger zum Abschluss ihrer Sammelaktion vom Bür-
germeister im Rathaus empfangen werden. So konnte
Theo Douwes in diesem Jahr erstmals in seiner Funktion
als Bürgermeister rund 20 kronengeschmückte Sternsin-
ger im Sitzungszimmer begrüßen. Zuvor waren die Stern-
singer der katholischen Kirchengemeinden Westoverle-
dingens als Caspar, Melchior und Balthasar in verschiede-

nen Siedlungsgebieten der Gemeinde unterwegs, um für
einen guten Zweck zu sammeln. Mit dem gesammelten
Geld sollen in diesem Jahr Kinder in Kenia unterstützt wer-
den. Belohnt wurden die jungen Gemeindemitglieder vom
Bürgermeister mit Süßigkeiten und einer Geldspende. Die
Gruppe stellte sich anschließend zusammen mit dem Bür-
germeister zu einem Gemeinschaftsfoto im Westoverle-
dinger Rathaus auf. BILD: PRIVAT

NEUE JUGENDGRUPPE

Das Jugendzentrum (JUZ) Papenburg startet im Januar
mit einer neuen Gruppe durch. „Wir wollen die Jungs und
Mädchen aktiv mit in die Gestaltung der neuen Gruppe
einbinden“, sagt Markus Bruns, der derzeit im Rahmen
seiner Erzieherausbildung ein Praktikum im JUZ Papen-
burg absolviert. Die neue Gruppe richtet sich an Jungs und
Mädchen ab 10 Jahren und soll jeden zweiten und vierten
Freitag im Monat ab 15.30 Uhr stattfinden. In der
„Activity-Group“ soll es, wie der Name es bereits sagt, um
verschiedene Aktivitäten gehen. Ein Termin steht schon
fest: Am Sonnabend, 11. Februar, wird es eine Tour zur
Eisdisco nach Nordhorn geben. Nico Schulte (links) und
Markus Bruns freuen sich bereits auf den Start der „Acti-
vity-Group“ im Papenburger JUZ, bei der es unter anderem
Playstation-Turniere geben soll. BILD: PRIVAT

CONNEMANN STELLTE SICH SCHÜLERFRAGEN

Die CDU-Bundestagsabgeordnete Gitta Connemann besuchte jetzt das Telletta-Groß-
Gymnasium in Leer. Für Connemann war es eine besondere Heimkehr: Sie machte am
TGG selbst das Abitur. Mit Nostalgie hatte der Besuch aber nur wenig zu tun. Vielmehr
ging es um die Schüler der Klasse 9a. Die nächste Klassenfahrt führt die Jugendlichen im
Juni nach Berlin. Dort werden sie unter anderem auch Gitta Connemann im Bundestag
besuchen. Vorab hatten die 26 Neuntklässler jetzt die Gelegenheit, die Abgeordnete mit
Fragen zu löchern. Sie waren gut gerüstet, der Fragenkatalog war lang. BILD: PRIVAT

PFLEGEKURSE ABGESCHLOSSEN

Nach Durchlaufen der Pflegekurse von Februar bis Dezember bei den Maltesern in Sögel
haben alle Kursteilnehmer die Abschlüsse „Pflegediensthelfer/-in“ und „Betreuungsas-
sistent/-in“ erreicht. Einige Teilnehmer erhielten vom Ortsbeauftragten Olaf Kruithoff
das Zertifikat „Assistentin für Gesundheits- und Sozialdienstleistung“ überreicht, das zu-
sätzlich die Ausbildung zur Palliativbegleiterin beinhaltet. BILD: PRIVAT

BERUFSBEZOGENE SPRACHFÖRDERUNG

Bei der Volkshochschule Leer läuft derzeit eine Qualifizierung zur berufsbezogenen
Sprachförderung für Menschen mit Migrationshintergrund. Momentan befinden sich die
19 Teilnehmenden in einem fünfwöchigen Praktikum. Seit Mitte August findet der Kur-
sus täglich statt. Die Teilnehmenden stammen aus den Ländern Afghanistan, Angola, Eri-
trea, Nigeria, Rumänien, Russland, Syrien, Türkei und Ukraine. BILD: PRIVAT

NEUN KÖNIGE BESUCHTEN BÜRGERMEISTERIN

Willkommene Abwechslung im Bürgermeisterzimmer des Rathauses in Leer: Neun Kin-
der der St.-Michael-Gemeinde Leer waren als Sternsinger mit Organisatorin Birgit Run-
den und einigen Müttern als Begleitung gekommen. „Wir bringen den Segen, sind Boten
des Herrn“ sangen die Kinder erst und dann überbrachten sie auch noch den Besuchs-
spruch: „Grüßt euch, Ihr Leute, nun sind wir hier. Als Sternsinger steh‘n wir an Eurer
Tür!“ Ein Klebestreifen mit „20 * C + M + 17“ klebte König Julius Spielwark über die Bü-
rotür der Bürgermeisterin Beatrix Kuhl (Zweite von rechts). BILD: PRIVAT

P
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AURICH/LEER - Im Prozess
gegen einen 65-jährigen Lee-
raner, der am 4. August ver-
gangenen Jahres seine Ehe-
frau getötet haben soll,
schweigt der Beschuldigte.
„Er möchte nichts sagen“, er-
klärte sein Verteidiger Folkert
Adler (Leer) gestern Morgen
beim Prozessauftakt vor dem
Auricher Landgericht.

Weil der 65-Jährige unter
Demenz leidet, hat Gutachter
Dr. Matthias Eibach (Bad
Zwischenahn) den Mann für
verhandlungsunfähig erklärt.
Auch deshalb handelt es sich
um kein normales Strafver-
fahren, sondern um ein soge-
nanntes Sicherungsverfah-
ren, wie Richterin Dr. Jana
Klaes betonte. „Es geht nicht
darum, Sie zu bestrafen, son-
dern darum, festzustellen, ob
Sie für andere Leute gefähr-
lich sind“, sagte Klaes. Am
Ende könnte die dauerhafte
Einweisung in die geschlos-
sene Psychiatrie stehen.

Laut der Antragsschrift,
die statt einer Anklage verle-
sen wurde, soll der 65-Jährige
seine Ehefrau erst gegen Kopf
und Gesicht geschlagen und
sie dann erwürgt haben.

Der Beschuldigte sei zwar
fähig, das Unrecht dieser Tat
einzusehen, doch wegen sei-
ner Demenz-Erkrankung sei
er nicht in der Lage gewesen,
auch danach zu handeln, er-

klärte Oberstaatsanwältin
Annette Hüfner.

Gestern sagte außerdem
ein Leeraner Polizeibeamter
aus, der einer der ersten Er-
mittler vor Ort war. Verteidi-
ger Adler nahm den jungen
Polizisten intensiv „in die
Mangel“ und hakte mehrfach

nach, ob die Vernehmung
auch vorschriftsmäßig abge-
laufen sei. Auch wollte er
wissen, ob jemals überprüft
wurde, ob auch ein Dritter
zur Tatzeit in dem Einfamili-
enhaus gewesen sei.

Am ersten Prozesstag kam
auch heraus, dass die getöte-

te Ehefrau des Angeklagten
laut Verteidiger Adler rund
2,8 Promille Alkohol im Blut
gehabt haben soll. Das sei bei
der Obduktion festgestellt
worden. Erste Hinweise auf
die offenbar tragische Vorge-
schichte des Falles gab es
ebenfalls. So soll es schon

2014 einen Fall von häusli-
cher Gewalt bei dem Ehepaar
gegeben haben. Der Mann
soll seine Frau seinerzeit ge-
schubst haben. Damals setz-
ten wohl auch die ersten An-
zeichen der Demenzerkran-
kung ein, die das Familienle-
ben schwer belasteten.

Tod der Ehefrau: 65-Jähriger schweigt

VON AIKO RECKE

Es handelt sich um kein
normales Strafverfahren,
sondern um ein soge-
nanntes Sicherungsver-
fahren.

JUSTIZ Beschuldigter Leeraner leidet unter Demenz / Prozessauftakt vor Auricher Landgericht

Der Fall wird am Landgericht in Aurich verhandelt. BILD: BANIK

PAPENBURG - Bereits zwi-
schen dem Montag der ver-
gangenen Woche und Sonn-
tag, 20 Uhr, haben unbe-
kannte Täter in der Straße
Isern Porte in Papenburg ei-
nen Einbruch in ein Wohn-
haus begangen. Nach den
bisherigen Feststellungen der
Polizei brachen die Täter in
das Haus ein und durchsuch-
ten die Räume. Gestohlen
wurde eine Spardose mit Bar-
geld und Schmuck. Die Täter
flüchteten unerkannt. Zeu-
gen, die sachdienliche Hin-
weise geben können, werden
gebeten, sich bei der Polizei
in Papenburg unter der Tele-
fonnummer 04961/9260 zu
melden.

Diebe stahlen
Spardose

PAPENBURG - In der Nacht
zum Montag kam es gegen
Mitternacht auf der Falken-
stiege in Papenburg zu einem
Verkehrsunfall mit Flucht.
Nach den bisherigen Fest-
stellungen der Polizei befuhr
eine 36-jährige Autofahrerin
mit einem Ford Mondeo die
Falkenstiege von der Kanal-
straße in Richtung Waldstra-
ße. Aus noch nicht geklärter
Ursache kam sie mit dem
Fahrzeug nach rechts von der
Fahrbahn ab und prallte
frontal gegen einen Baum.
Die Frau setzte nach dem
Unfall ihre Fahrt fort, ohne
sich um die Schadensregulie-
rung zu kümmern. Die
36-Jährige, die unverletzt
blieb, konnte ermittelt wer-
den. Gegen sie wurde ein
Strafverfahren wegen Unfall-
flucht eingeleitet.

Unfallfahrerin
ermittelt

BINGUM / LOG - Zu einem
Fahrzeugbrand rückte am
frühen Dienstagvormittag die
Freiwillige Feuerwehr Bin-
gum in die Ziegeleistraße in
Bingum aus. „Als wir vor Ort
eintrafen, war der größte Teil
des Brandes schon gelöscht“,
so Ortsbrandmeister Ralf-
Dieter Harbers. „Zur Kontrol-
le löschten wir die Brandstel-
le mit dem Schnellangriff ab
und überprüften den Motor-
raum des Fahrzeuges mit ei-
ner Wärmebildkamera nach
weiteren Glutnestern“, er-
klärte er. Vermutlich durch
einen technischen Defekt
(Kabelbrand) fing der silber-
ne VW Sharan Feuer. Die
Fahrzeugführerin wurde
nicht verletzt. Die Polizei hat
den Brandschaden aufge-
nommen. Da das Fahrzeug
nicht mehr fahrbereit war,
wurde es durch einen Ab-
schlepper abgeholt.

Fahrzeug
geriet in Brand

ASCHENDORF - Gestern Mor-
gen hat sich ein Betonbro-
cken von einer Autobrücke
im Zuge der Bundesstraße 70
in Aschendorf gelöst und ist
von der Brückendecke auf
die darunterliegende Müns-
terstraße gefallen.

Das teilte zunächst Stadt-
rats- und Ortsratsmitglied
Ralf Diedrichs von der SPD
mit. „Nicht auszudenken,

was passiert wäre, wenn sich
zu diesem Zeitpunkt ein Fuß-
gänger oder ein Fahrzeug un-
ter der Brücke befunden hät-
te“, schrieb er in einer Mittei-
lung.

Die Straßenmeisterei in
Aschendorf hat sich mit der
niedersächsischen Landesbe-
hörde für Straßenbau und
Verkehr in Verbindung ge-
setzt. „Am Mittwoch wird die
Brücke noch einmal von ei-
nem Ingenieur untersucht“,
sagte dazu Straßenmeisterei-
leiter Ernst Kock im Ge-
spräch mit dem GA. „Uns
wurde aber gesagt, dass es
sich wahrscheinlich nur um
eine Hohlstelle handelt und
deshalb keine weitere Gefahr
davon ausgehe“, sagte Kock.
Deshalb wurde die Münster-
straße nicht gesperrt. Die
Brücke war erst im Herbst bei
einer turnusmäßigen Über-
prüfung begutachtet worden.
„Der Bericht liegt uns aber
noch nicht vor“, so Kock.

VON UTE NOBEL

Stein aus Autobrücke der B70 in Aschendorf gebrochen
VERKEHR Betonbrocken ist auf darunterliegende Münsterstraße gefallen / Heute gibt es Untersuchung

Das Bauwerk war erst im
Herbst von einem Exper-
ten begutachtet worden.
Von einer Straßensper-
rung sah die Straßen-
meisterei ab.

Die Autobrücke im Zuge der B70 in Aschendorf wird heute
noch einmal untersucht. BILD: HELLMERS

Dieser Betonbrocken war
auf die Münsterstraße ge-
fallen. BILD: PRIVAT

LEER - Bei der Volkshoch-
schule Leer findet am Mitt-
woch, 18. Januar, ab
18.30 Uhr, in der Blinke 61
der Vortrag „Juden in Polen –
versunkene Welten“ statt.
Dieser Vortrag des Histori-
kers Zbigniew Kullas dient als
Auftakt einer dreiteiligen Rei-
he. Am ersten Abend rückt
Kullas die kulturelle Blütezeit
der polnischen Juden im 16.
und 17. Jahrhundert in den
Mittelpunkt.

Nach der Vertreibung der
Juden aus Spanien am Ende
des 15. Jahrhunderts bot das
Königreich Polen den Ge-
flüchteten Schutz und Frei-

heit. Dadurch entwickelte
sich das Land zum geistigen
und kulturellen Zentrum der
europäischen Juden. Nach
den drei Teilungen Polens im
18. Jahrhundert wurden die
Juden für fast 150 Jahre russi-
sche, preußische und öster-
reichische Untertanen. Als
im November 1918 Polen die
Unabhängigkeit wieder er-
langte, erschütterten mehre-
re Pogrome das polnisch-jü-
dische Verhältnis, das bis
zum Holocaust angespannt
blieb.

Anmeldung und Infos un-
ter www.vhs-leer.de oder un-
ter Telefon 0491/929920.

BILDUNG Vortrag in der VHS Leer
Juden in Polen

PAPENBURG - Für die Zeug-
nisferien am 30. und 31. Ja-
nuar hat sich das Besucher-
zentrum der Meyer-Werft in
Papenburg für die Ferienkin-
der, die die Meyer-Werft be-
sichtigen, etwas Besonderes
einfallen lassen: Der neue
Sympathieträger des Meyer
Werft Besucherzentrums
„Kalle Kreuzer“ wird an bei-
den Tagen persönlich die
Kinder in den Führungen be-
grüßen und für jedes Kind ei-
ne kleine Überraschung be-
reithalten.

„Bereits bei den Tagen der
Region auf der Meyer Werft
hatte ,Kalle Kreuzer‘ seine

Premiere und ist nicht nur
bei den Kindern sehr gut an-
gekommen“, freut sich Pa-
trick Anneken, Betriebsleiter
des Besucherzentrums von

der Papenburg Marketing,
über den Erfolg.

Neben den faszinierenden
Erlebniswelten zu den The-
men Schiffbau und Kreuz-
fahrt können die Besucher
von der Besuchergalerie zur-
zeit den fast vollständigen
Luxusliner „Norwegian Joy“
besichtigen. Die „Norwegian
Joy“ wird als erstes Kreuz-
fahrtschiff eine Kartbahn so-
wie viele neue Features an
Bord bekommen und rund
4200 Passagieren einen er-
holsamen und unvergessli-
chen Urlaub bereiten.

Das Besucherzentrum der
Meyer Werft ist mit jährlich

rund 250 000 Besuchern eine
der größten Besucherattrak-
tionen im Nordwesten und
nach Voranmeldung ganz-
jährig besuchbar.

Erwachsene zahlen
12,90 Euro Eintritt (inkl. Bus-
transfer), Schüler (6 bis
18 Jahre) 7,50 Euro und
Kleinkinder einen Euro pro
Person. Karten für die Be-
sichtigung der Meyer Werft
können telefonisch oder on-
line reserviert werden bei der
Papenburg Marketing GmbH,
Ölmühlenweg 21, 26871 Pa-
penburg, Telefon 04961/
83960, www.papenburg-mar-
keting.de.

TOURISMUS Neues Maskottchen der Meyer-Werft in Papenburg hautnah erleben
„Kalle Kreuzer“ begrüßt Ferienkinder

Das Maskottchen „Kalle
Kreuzer“ hält eine Überra-
schung bereit. BILD: WERFT

P
ersönlich erstellt für:
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Buchungen und weitere Informationen unter: 
0491 - 8001-0 www.auto-fischer.de/Leserreisen

Veranstalter:  Auto-Fischer-Reisen GmbH  -  Friesenstr. 13-15  -  26789 Leer  -  info@auto-fi scher.de

Leserreise
Bundesliga LIVE: Dortmund – Leverkusen

inkl. Übernachtung im 4-Sterne-Hotel und Sitzplatzkarte

Reiseverlauf:
Abfahrt am 04.03.2017 
Leer: 09.00 Uhr
Papenburg: 09.30 Uhr
Spiel am Samstag um 
15.30 Uhr
am 05.03.2017 gegen  
Nachmittag Rückkehr  
in Papenburg und Leer

Termin:

Sa. 04.03. -
So. 05.03.2017

Leistungen:
Reise im First-Class-Bus
Begrüßungspiccolo
1 x Übernachtung im  
4-Sterne-Hotel 
1 x Frühstücksbuffet
Sitzplatzkarte für das Spiel   
Dortmund – Leverkusen

Erleben Sie live das Bundesliga-Spiel 
Dortmund – Leverkusen 

im Signal Iduna Park in Dortmund.
Übernachtung im 4**** Hotel. 

Nach dem Frühstück am nächsten Tag 
dann Rückfahrt nach Papenburg und Leer.

Sonderpreis

nur € 249,-
pro Person im DZ, inkl. Busfahrt 
und Sitzplatzkarte

EZ-Zuschlag ...................... € 39,-

Termin: Sa. 04.03. - So. 05.03.2017

■ Weener (asc) Die meisten 
werden ihn aus dem Hausbau 
kennen: den Ytong-Stein. 
Dass man mit dem Porenbe-
ton aber auch noch andere 
Sachen bauen kann, beweist 
Wolfgang Dietzel aus Weener. 
Der 72-Jährige macht daraus 
Kunstwerke. Einen Preis hat 
er damit auch schon gewon-
nen: Für seine Skulptur, die 
den niederländischen König 
Willem-Alexander und dessen 
Familie symbolisiert, hat er 
2013 beim Kunstmaibaum-
spektakel im Kunstzentrum 
Coldam den 1. Platz belegt. 
In diesem Jahr hat er sich an 
einer Aktion der Nortmoorer 
Künstlerin Hildegard Uken 
im Zollhaus in Leer beteiligt. 
Das Thema lautete „Sichtwei-
sen“. Wolfgang Dietzel schuf 
dafür vier große Figuren, die 
so genannten Gesichter, die 
er anschließend auch noch im 
Rheiderland unter dem Motto 
„Unterschiede“ präsentierte. 
In Coldam, bei Vincent van 
Leeuwen, war es auch, wo 
der Rentner diese Art der 
Bildhauerei erlernte. Vertieft 
hat er seine Fertigkeiten bei 
einem VHS-Kurs in Remels. 

Den gelernten Einzelhan-
delskaufmann und früheren 
Rechnungsprüfer fasziniert 
die Arbeit mit dem Stein. 
Schon als Kind hat er gerne 
gebastelt und gemalt, wie er 
verrät. Während des Berufs-
lebens, das ihn auch für eine 

Zeit auf See verschlug, blieb 
dafür keine Zeit. Wohl hat er 
24 Jahre lang nebenberufl ich 
Plakate gemalt. 150 Stück 
jede Woche. Freihändig. Nun, 
als Rentner, sagt er, kann er 
seinen Kindheitstraum wieder 
leben. Das Material für seine 
Kunst ist zum Teil Abfall, 
Steine, die beim Rohbau weg-
geschmissen werden. „Abcyc-

ling“ hat Wolfgang Dietzel als 
Begriff dafür geschaffen.
Für sein Hobby hat er noch 
viele Ideen. Als nächstes 
möchte er endlich eine Nixe 
verwirklichen. Zwar keinen 
Wassergeist, aber durch-
aus einen guten weiblichen 
Geist, der ihm als Muse auch 
künstlerische Anregung gibt, 
könnte sich Wolfgang Diet-
zel auch in seinem Haus in 
Weener vorstellen. Wie lange 
ihm Hündin Wonny noch Ge-
sellschaft leisten kann, ist die 
Frage.  
Die Kunstwerke zu verkau-
fen, ist ihm bislang noch 
nicht in den Sinn gekommen, 
obwohl man ihm schon den 
Rohling eines Hasen direkt 
aus der Hand gerissen hat. 
Vielleicht wenn jemand ein 
Modell direkt bei ihm be-
stellen würde…, denkt er 
laut nach. „Viele wollen so 
etwas haben“, hat er gemerkt. 
„Wenn ich Tulpen oder Fische 
machen würde, hätte das ei-
nen reißenden Absatz.“ Aber, 
so Dietzel: „Mir geht es nicht 
ums Geld, sondern um den 
Spaß, um das, was ich früher 
nicht verwirklichen konnte.“

Kindheitstraum lebt wieder auf
Wolfgang Dietzel aus Weener schafft Kunstwerke aus Ytong-Steinen

Noch nicht ganz vollendet hat der Ytong-Künstler den Boxer, den er nach seiner Hündin 
Wonny gestaltet hat.  Fotos: Adele Schmidt 

Damit Wolfgang Dietzel aus dem Porenbeton eine Figur kreieren kann, sind verschiedene 
Werkzeuge und Arbeitsschritte nötig.  

V

J

Selbst-gemacht

■ Leer (sr) Unter dem Motto 
„Einzigartig“ fi ndet derzeit 
die jährliche Internationale 
Gebetswoche der Evangeli-
schen Allianz statt. Weltweit 
treffen sich in diesen Tagen 
zum 171. Mal Christen aus 
unterschiedlichen Kirchen-
gemeinden, um miteinander 
für gemeinsame Anliegen zu 
beten, biblische Andachten zu 
hören und die Gemeinschaft 
zu genießen. Auch in Leer 
fanden in verschiedenen Kir-
chen Veranstaltungen statt.
Am Sonntag, 15. Januar, 
um 10 Uhr endet die Alli-
anzgebetswoche mit einem 
großen Festgottesdienst in der 
evangelisch-reformierten Gro-
ßen Kirche. Der Gottesdienst 
unter dem Motto „Christus 
allein – die Hoffnung für die 
Welt“ wird von Akteuren un-
terschiedlicher Konfession 
gestaltet. Alle Interessier-
ten sind dabei herzlich 
willkommen.
Durch die Veranstaltung leitet 
Pastor Eberhard Hündling 
(evangelisch-reformierte Ge-
meinde Heisfelde-Oststadt). 
Die Predigt hält der evange-

lisch-lutherische Landessuper-
intendent Dr. Detlef Klahr. 
Musikalisch gestaltet wird der 
Gottesdienst vom ökumeni-
schen Posaunenchor unter der 
Leitung von Nanno Meyer 
und Winfried Dahlke (Lan-
deskirchenmusikdirektor der 
ev.-reformierte Kirche). Am 
Fürbittengebet beteiligen sich 
Mitglieder unterschiedlicher 
Kirchengemeinden.
Im Rahmen des Gottesdienstes 
wird eine Kollekte erbeten, 
die je zur Hälfte für die Sup-
penküche der Christuskirche 
und für das Hospizhuus in 
Leer bestimmt sein wird.
Im Anschluss an den Gottes-
dienst ist im Gemeindehaus 
der evangelisch-reformieren 
Gemeinde eine Teetafel mit 
Kuchenbuffet geplant. Somit 
haben die Gottesdienstbesu-
cher noch die Gelegenheit, mit 
Christen aus anderen Kirchen-
gemeinden ins Gespräch zu 
kommen und einander besser 
kennenzulernen.
Veranstalterin der Gebetsver-
anstaltungen ist der Arbeits-
kreis „Evangelische Allianz 
Leer“.

Gebetswoche endet 
mit Gottesdienst
Am Sonntag ab 10 Uhr in der Großen Kirche
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Über die vielen Ände-
rungen im neuen Pfle-
gegesetz wird heute
Abend bei einer Ver-
anstaltung in Leer in-
formiert. Seite 13

Die Rhauderfehntjerin
Danah Weßling hat
beim Weihnachtsge-
winnspiel der Multi-
Märkte ein Auto ge-
wonnen. Seite 13
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Redaktion für Stadt und
Landkreis Leer sowie die
Stadt  Papenburg:

Philipp Koenen, Telefon
04952/927-418
Ute Nobel, Telefon
04952/927-456
Elke Wieking, Telefon
04952/927-448
E-Mail: redaktion@ga-on-
line.de
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...größte zwis
chen Weser u

nd Ems!

ESSTISCH, Platte Wildeiche
massiv geölt mit Gebrauchs-
spuren, Gestell Edel-
stahl gebürstet,
ca. 200x100 cm. 13030080/01

649,-
1066,-

STUHLSYSTEM mit ver-
schiedenen Gestellformen
Sitzschalen- und Bezugs-
stoffausführungen. Geste
Edelstahl gebürstet, Bezu
in Lederoptik seidengrau.
13030080/02

n,

ell
ug 149,-

257,-

rt
ü
m
e

TV-SESSEL, Drehteller Chrom,
manuell verstellbar.

699,-
1210,-

POLSTERECKE mit
Körpergerecht ausg lung
und eine formstabile Polsterung machen den Komfort perfekt.
Aufpreis für Relaxfunktion und Dekokissen. 16490117/00

t steingrauem Microfaserbezug.
earbeitete Rücken mit Kopfteilverstel

1599,-
3989,-

MESSENEUHEITEN
Ab jetzt bei uns! Beachten Sie

unsere Beilage auf

www.maschal.de

LEER - Die Kinopremiere für
den vierten Friesland-Krimi
steht fest: „Irrfeuer“ wird am
Dienstag, 7. Februar, wieder
exklusiv im Kino in Leer ge-
zeigt. Und zwar um 19 Uhr
im Kinosaal 1, der 270 Plätze
hat, und voraussichtlich um
19.30 Uhr im Kinosaal 4, der
noch mal fast 200 Besuchern
Platz bietet. Das teilten ges-
tern die Stadt Leer zusam-
men mit Kinoleiter Manfred
Albers und Carsten Rinne,
Vorstandsmitglied der Spar-
kasse Leer-Wittmund, mit.

Die Sparkasse ist mit im
Boot, weil  sie für die Stadt
nach der Premiere eine „Af-
ter-Show-Party“ im „Barcelo-
na“ ausrichtet. Sie ist für
rund 100 geladene Gäste. Die
Stadt verlost aber auch
35 Karten für zwei Personen
für die Premiere und die Par-
ty (siehe Infokasten). Wer die
Premiere verpasst, kann sich
den Friesland-Krimi am
Sonnabend, 25. Februar, um
20.15 Uhr im ZDF ansehen.

Zur Kinopremiere wollen
wieder die Schauspieler Flo-
rian Lukas, Felix Vörtler, The-
resa Underberg, Holger
Stockhaus, Yunus Cumartpay
und eventuell Sophie Dal
kommen. Cumartpay ist neu
in der Crew: Er spielt im Film
den Bruder von Hauptdar-
stellerin Dal, die Polizistin

Süher Özlügül darstellt. Die
Schauspieler stehen dem Ki-
nopublikum wie in den ver-
gangenen Jahren nach der
Premiere wieder Rede und
Antwort. Und das Kino verlo-
se erneut zwei Statistenrol-
len, teilte Albers mit. Derzeit
wird ein Trailer für den Fries-
land-Krimi geschnitten, der

in den nächsten Tagen zu se-
hen ist. Dann beginnt auch
der Vorverkauf der Karten,
die fünf Euro kosten.

Zum Inhalt von „Irrfeuer“:
Ein Volksfest an der Küste
endet tragisch. Bei den tradi-
tionellen Deichfeuern
kommt eine Leiche zum Vor-
schein. Obwohl die Polizisten

Jens Jensen (Florian Lukas)
und Süher Özlügül (Sophie
Dal) sofort eingreifen ist die
Leiche verkohlt, als Kommis-
sar Brockhorst (Felix Vörtler)
eintrifft. Hobby-Forensikerin
Insa Scherzinger (Theresa
Underberg) stellt fest, dass
die Tote Sabine Feig, eine en-
gagierte Vogelschützerin, ist.

Im ZDF-Fernsehen läuft
der Serienteil am Sonn-
abend, 25. Februar.

Nach der Premiere gibt es eine Party
KULTUR Am 7. Februar wird der neueste Friesland-Krimi „Irrfeuer“ im Leeraner Kino gezeigt

VON ELKE WIEKING

Die Dreharbeiten für den vierten Friesland-Krimi „Irrfeuer“ – unser Foto zeigt Schauspie-
ler Yunus Cumartpay – liefen in Leer im vergangenen Sommer. Im Herbst wurde der fünfte
Krimi gedreht, der Sendetermin steht noch nicht fest. BILD: STADT LEER/FOKKEN

Die Stadt Leer verlost
für die Kino-Premiere
und für die anschließen-
de Party mit den Schau-
spielern und Machern
der Friesland-Kimis
35 mal Karten für zwei
Personen. Wer sie ha-
ben möchte, schickt bis
zum 1. Februar eine
E-Mail an premie-
re@leer.de oder einen
Brief an die Stadt Leer,
Fachbereich 4.81, Rat-
hausstraße 1 in
26789 Leer. Die Karten
werden unter den Ein-
sendungen verlost, der
Rechtsweg sei ausge-
schlossen, so die Stadt.

Karten-Verlosung

LEER - Die Volkshochschule
(VHS) Leer nimmt Kurs auf
die virtuelle Welt: In dem
gestern vorgestellten Pro-
gramm werden erstmals
auch Online-Kurse angebo-
ten. Zudem stehen Übertra-
gungen von Vorträgen an.

„Damit haben wir eine
Durchführungsgarantie“, er-
klärt Volkshochschulleiter
Detlev Maaß. Das gelte so-
wohl für die elf Online-Kurse
als auch für die Vorträge. Ge-
wöhnlich brauchen die Ange-
bote, in diesem Semester ins-
gesamt 687, eine Mindestteil-
nehmerzahl von sieben.
„Online können wir das auch
bei ein oder zwei Interessier-
ten anbieten“, sagt Maaß.

Dabei handele sich es aber
nicht um „Einbahnstraßen-
Unterricht“. Bei den Vorträ-

gen könnten per Livechat aus
der Haneburg Fragen gestellt
werden. Ein weiterer Vorteil
aus Sicht von Maaß ist, dass
über die Datenautobahn
auch besonders gute Refe-
renten nach Ostfriesland ge-
lockt werden können, ohne
das gleich Fahr- und Hotel-

kosten berechnet werden
müssen. Diese Art von Kur-
sen wird mit mehreren Volks-
hochschulen im Verbund an-
geboten.

Gleiches gelte auch für die
Lehrgänge im Bereich Wirt-
schaft. Anders als die Einzel-
vorträge sind die Lehrgänge
zu Controlling, Bilanzierung
oder Steuerpraxis und Ähnli-
chem sowohl von zu Hause
als auch aus der Haneburg
möglich. Gerade auf dem
Land habe nicht jeder
schnelles Internet, erklärt
Maaß und diese Lehrgänge
sollen gerade das Angebot in
der Region ausbauen. Zwei
Wochen vor dem Kursstart
werde ein Techniktest ange-
boten. Weniger flexibel als
die Orte bleiben aber die Zei-
ten. Die Termine für die
Fernkurse sind dienstags und
donnerstags jeweils um
18.30 Uhr. Denkbar sei, so
Maaß, dies bei ausreichender
Teilnehmerzahl mit Unter-
richt in der Haneburg zuver-
stärken.

Neu: Lernen übers Internet
BILDUNG Volkshochschule Leer bietet Onlinelehrgänge an

Der aktuelle Katalog mit
insgesamt 687 Angeboten
wurde gestern in der Ein-
richtung vorgestellt.

VON DIRK HELLMERS

Stöbern im neuen Katalog: VHS-Chef Detlev Maaß (2. von
links.) blättert mit Fachbereichsleitern und dem Vorstand
im Angebot. Das Bild zeigt ihn mit (von links) Sebastian
Schatz, Hans Fricke, Marion Weber, Sabine Kasimir und
Jörg Furch. BILD: HELLMERS

Sprachen, Kochen und
Computer: Insgesamt
687 Veranstaltungen hat
die VHS Leer im neuen
Katalog gelistet. Die Hef-
te liegen unter anderem
in den Rathäusern aus.

Eine automatische Zu-
stellung erfolgt nur bei
Teilnehmern der vergan-
genen zwei Jahre. Inte-
ressierte können das
Heft unter Telefon
0491/929920 bestellen.

Der Großteil der Kurse
startet zu Semesterbe-
ginn. 38 Prozent der
Lehrgänge beginnen im
Februar. Im März sind es
noch 25 Prozent.

Zu den Angeboten zählen
neben allgemeinbilden-
den Themen auch Alpha-
betisierungskurse. Weiter
können auch Schulab-
schlüsse (Haupt- und Re-
alschule) bei der VHS
nachgeholt werden. Im
Jahr 2018 soll wieder ein
Z-Kursus starten.

VHS-Programm

LEER - Im Park der Evenburg
in Leer ist am Dienstagvor-
mittag eine 32-jährige West-
overledingerin von einem
Pitbull angegriffen worden.
Die Frau wollte dort mit ih-
rem Hund spazieren gehen.
Der Westoverledingerin ge-
lang es, den Hund festzubin-
den, wurde dabei jedoch von
diesem verletzt. Auch ihr
Hund wurde durch den Pit-
bull attackiert und leicht ver-
letzt. In unmittelbarer Nähe
suchte bereits ein 24-jähriger
Leeraner nach seinem ent-
laufenen Hund. Ein entspre-
chendes Strafverfahren wur-
de eingeleitet.

Pitbull greift
Frau und
Hund an

P
ersönlich erstellt für:



7

Ostfriesen-Zeitung 19.01.2017

DONNERSTAG, DEN 19. JANUAR 2017 S TA D T  L E E R OSTFRIESEN-ZEITUNG, SEITE 20L/R

LEER - Eine ruhige Hand
braucht man – und unend-
lich viel Geduld. Dieter Siehl
erschafft kleine Welten in
Schuhkartons, quasi Puppen-
stuben hinter Glas. „Diora-
men“ nennt sich das –
Schaukästen, in denen Sze-
nen mit Modellfiguren vor ei-
nem bemalten Hintergrund
dargestellt werden. So entste-
hen dreidimensionale Bilder.

Zu sehen sind die Kunst-
werke jetzt in einer Sonder-
ausstellung im Leeraner Hei-

matmuseum.
„Ostfriesland
im Kasten“
heißt sie. Zu
Recht – Siehl
hat viele hei-
mische Moti-
ve in seinen
Kartons auf-
gebaut.
„Überwie-
gend sind
das meine

Erinnerungen“, erklärt der
Künstler bei der Eröffnung
seiner Ausstellung. Dass es
die überhaupt gibt, ist seiner
Frau zu verdanken. Sie hatte
die Idee, die vielen kleinen
Welten, die ihr Mann seit sei-
nem Ausscheiden aus dem
Berufsleben als Großhan-

delskaufmann geschaffen
hatte, der Öffentlichkeit zu
präsentieren.

„Solche Ausstellungen
sind uns die liebsten – die
aus der Bevölkerung an uns
herangetragen werden“, freu-
te sich Museumsleiter Burg-
hardt Sonnenburg. Er selbst
habe sich zunächst nichts
unter „Dioramen“ vorstellen
können – jetzt sei er begeis-
tert. „Es sind kleine Welten,
in die man richtig eintauchen
kann“, freut sich Sonnen-

burg. In den Kästen gebe es
richtig viel zu entdecken. Es
lohne sich, genau hinzuse-
hen.

Dieter Siehl nimmt sich
für das Erschaffen seiner
kleinen Welten auch viel Zeit.
Ein Monat gehe da schnell
vorbei. Und wenn er nicht in
seiner Werkstatt sitzt und an
seinen Mini-Werken arbeitet,
ist er oft auf der Suche nach
den richtigen Materialien. Al-
les, was in den Dioramen
steckt, hat Siehl selbst ge-

macht. Die kleinen Spiegel
etwa sind aus CDs entstan-
den, verrät er.

Gebaut hat Siehl bisher
unter anderem Poppingas al-
te Bäckerei, eine Bibliothek,
ein Weihnachtszimmer, ei-
nen Süßwarenladen, eine ori-
ginal ostfriesische Butze und
sogar ein Plumpsklo. Auch
Motive aus der Fehnland-
schaft Ostfrieslands sind ent-
standen. Besonders am Her-
zen liegen ihm aber die bei-
den Küchen, die er geschaf-

fen hat. „Eine habe ich für
meine Frau und eine für mei-
ne Schwiegertochter gebaut.
Gerade mit den Küchen ver-
binde ich viele Kindheitser-
innerungen“, erklärt Siehl.
➛ Zu sehen sind seine klei-
nen Welten noch bis zum
5. März im Heimatmuseum.
Die Öffnungszeiten sind
dienstags bis freitags von
11 bis 17 Uhr. Sonnabends,
sonntags und montags öffnet
das Museum nur nach ver-
bindlicher Anmeldung.

Kleine Welten schaffen große Augenblicke
Gezeigt werden zahlrei-
che „Dioramen“ – Schau-
kästen, in denen Szenen
mit Modellfiguren vor ei-
nem bemalten Hinter-
grund dargestellt werden.
Die Motive hat der
Künstler vor allem in
seinen Erinnerungen
gefunden.

VON PETRA HERTERICH

KULTUR „Ostfriesland im Kasten“ heißt die Ausstellung von Dieter Siehl im Leeraner Heimatmuseum

Museumsleiter Burghardt Sonnenburg freut sich über die kleine Bibliothek im Schaukasten. BILD: ORTGIES

Dieter Siehl

 ✦ 

Training für Hunde
WARSINGSFEHN - Der Ver-
ein Deutsche Schäferhun-
de Moormerland bietet ein
Training für Welpen sowie
junge und erwachsene
Hunde aller Rassen an. Zu-
dem gibt es eine Vorberei-
tung auf den Hundeführer-
schein. Nähere Infos unter
Tel. 04 91 / 9 71 10 23.

Reiten ausprobieren
LEER - Kinder können
sonnabends ab 11 Uhr auf
dem Reiterhof Zimmer in
Logabirum das Reiten aus-
probieren. Anmeldung un-
ter Tel. 01 76 / 32 81 29 41.

Bücher tauschen
LEER - Täglich von 14 bis
17 Uhr kann in den Räu-
men von „Schulfit“ in der
Heisfelder Straße 2 in Leer
die Bücherkiste durchstö-
bert werden. Die Idee: Wer
ein Buch mitnimmt, legt
wieder ein anderes hinein.

Gottesdienst im Treff
LEER - Im Nachbarschafts-
treff im Pastorenkamp 8 in
Leer wird morgen ab
15  Uhr ein Gottesdienst
abgehalten.

Kürzere Öffungszeit
LEER - Die Auskunfts- und
Beratungsstelle der Deut-
schen Rentenversicherung
an der Hafenstraße 6 c in
Leer ist morgen aus inner-
betrieblichen Gründen nur
von 8 bis 10.30 Uhr geöff-
net.

Zeit für Geschichten
FLACHSMEER - In der Bü-
cherei Flachsmeer ist heu-
te Geschichtenzeit. Kinder
im Alter ab vier Jahren sind
ab 15 Uhr willkommen. Es
wird gespielt und gebas-
telt. Der Eintritt ist frei.

Blut spenden
NEERMOOR - Der DRK-
Ortsverein Moormerland
lädt zur Blutspende in die
Focko-Ukena-Schule, Nor-
derstraße 8 in Neermoor,
ein. Termine sind morgen
und Montag, 23. Januar, je-
weils von 16 bis 20 Uhr.

Termine im Klönsnack
MOORMERLAND - Heute ist
im Café Klönsnack in War-
singsfehn ab 14.30 Uhr die
Handarbeitsgruppe aktiv.
Von 15 bis 17 Uhr gibt es
eine Kinderbetreuung. Die
„(On)bekende Buren“ la-
den heute ab 19.30 Uhr
zum deutsch-niederländi-
schen Austausch ein. Am
morgigen Freitag ist ab
9 Uhr der Nordic-Walking-
Treff.

Spiele am Nachmittag
STAPEL - Der Seniorenbei-
rat Uplengen bietet heute
einen Spielenachmittag für
Senioren an. Beginn der
Veranstaltung im Dorfge-
meinschaftshaus in Stapel
ist um 14 Uhr. Spiele soll-
ten mitgebracht werden.

Gymnasium lädt ein
PAPENBURG - Schülerin-
nen der Klassen 4 und de-
ren Eltern sind eingeladen
zum Schnuppertag des
Mariengymnasiums Pa-
penburg am kommenden
Sonnabend, 21. Januar. In
der Zeit von 10 bis 13 Uhr
können die Schülerinnen
Schnupperstunden in ver-
schiedenen Fächern besu-
chen. Zudem bestehen
weitere Angebote, bei de-
nen man das Mädchen-
gymnasium in freier Trä-
gerschaft kennenlernen
kann. Es besteht außerdem
die Möglichkeit zu Gesprä-
chen mit dem Kollegium
und der Schülervertretung.

DIT & DAT

LEER - Hinter der Volkshoch-
schule (VHS) in Leer liegt ein
„turbulentes Jahr“, wie Det-
lev Maaß gestern bei der Vor-
stellung des Programms für
das erste Halbjahr 2017 sag-
te. Damit meinte der neue
Leiter nicht nur die Personal-
wechsel an der VHS-Spitze.
Die vergangenen zwölf Mo-
nate seien auch sehr von der
großen Aufgabe Integration
und deren Bewältigung ge-
prägt gewesen. Darin liegt
auch wieder einer der aktuel-
len Schwerpunkte, der sogar
noch ausgebaut wurde – von
13 auf nunmehr 18 Kurse.

Derzeit gibt es 300 Teil-
nehmer in den Integrations-
kursen. Etwa 300 weitere
würden auf der Warteliste
stehen, wie Fachbereichslei-

terin Marion Weber sagte.
Insgesamt stellt die VHS in
ihrem neuen Programm mit
dem Titel „Nichts ist so be-
ständig wie der Wandel“
687 Veranstaltungen auf die
Beine, darunter 114 zum ers-
ten Mal. Angeboten werden
die Kurse nicht nur in Leer,
sondern auch in Außenstel-
len – die es in allen Städten,
Samtgemeinden und Ge-
meinden gebe, wie der Vor-

standsvorsitzende Jörg Furch
hervorhob.

Stark nachgefragt ist nach
wie vor der Fachbereich Ge-
sundheit, Entspannung und
Bewegung. Die stellvertreten-
de VHS-Leiterin Sabine Kasi-
mir kündigte neben einem
Ashtanga-Yoga-Kursus in den
Sommerferien unter ande-
rem auch einen „Entspan-
nungsmix zum Kennenler-
nen“ an. Dabei sollen Teil-
nehmende herausfinden,
welche Methode für sie die
beste sei. Sehr wichtig sei der
VHS auch die Fachkräfteaus-
bildung. „Bei der beruflichen
Bildung haben wir ein großes
Kurs-Angebot“, sagte Maaß.
Die VHS bietet unter ande-
rem elf Online-Lehrgänge im
kaufmännischen Bereich an,
die auch von zu Hause aus
abrufbar sind.

VHS bietet neues Programm
mit 687 Veranstaltungen

Eine große Rolle spielt
neben dem Thema Inte-
gration auch die berufli-
che Bildung.

VON EDGAR BEHRENDT

ANGEBOTE Gesundheits- und Entspannungskurse stark gefragt

Detlev Maaß (von links), Jörg Furch, Marion Weber, Sabi-
ne Kasimir, Hans Fricke und Carsten Löning mit den Zei-
chen für die einzelnen VHS-Themenbereiche. BILD: BEHRENDT

Das Programm der VHS
für das erste Halbjahr ist
in einer Auflage von gut
19 000 Stück erschienen.

Kursusteilnehmer aus den
Vorjahren bekommen es

zugeschickt. Es gibt zu-
dem zahlreiche öffentliche
Stellen im Kreisgebiet, an
denen es ausgelegt ist.

Am Sonnabend soll das
Heft zudem in den beiden
Multi-Märkten in Leer ver-
teilt werden.

Informationen

LEER - Mehrere Anlieger aus
dem Burfehner Weg und der
Heisfelder Straße in Leer ha-
ben sich über Lärmbelästi-
gungen von der Schwimm-
badbaustelle beschwert. Von
„wackelnden Fenstern und
klirrendem Geschirr in den
Schränken – täglich von 7 bis
17 Uhr“ berichtete eine An-
wohnerin.

Die Gruppe
Grüne/CDL hat
bereits eine An-
frage an die Ver-
waltung gestellt.
„Es kommt zu
großen Erschütte-
rungen der um-
stehenden Häu-
ser“, heißt es in dem Schrei-
ben der stellvertretenden
Vorsitzenden, Engeline Kra-
mer, die selbst am Burfehner
Weg wohnt. Es entstünden
Klopfgeräusche, als würde im
Haus ein Handwerker arbei-
ten“, schreibt sie. Für ihre
Gruppe stelle sich die Frage,
„ob die eingesetzten Maschi-
nen angemessen sind“. Sie

fordert, dass sofort geklärt
werden müsse, wer für even-
tuelle Schäden an den Häu-
sern aufkomme.

Aktuell ist eine Baufirma
damit beschäftigt, drei Au-
ßenbecken zu demontieren.
„Sie werden weggestemmt“,
erklärt Stadtbaurat Carsten
Schoch. Nach seinen Anga-
ben hat die Stadt ein Beweis-
sicherungsverfahren einge-
leitet. Gutachter haben ins-
gesamt 25 Gebäude vom
Dachboden bis zum Keller
genau unter die Lupe ge-
nommen und den Ist-Zu-
stand festgehalten. Bereits
vorhandene Risse seien zum
Beispiel mit Gipsmarken ver-

sehen worden. So
ließe sich nach
Abschluss der Ab-
brucharbeiten am
Schwimmbad
feststellen, ob die
Risse größer ge-
worden seien,
sagte Schoch. Be-
reits am Montag-

vormittag sei mit Messungen
begonnen worden, sagte der
Stadtbaurat. Als Grundstück
sei dafür jenes ausgesucht
worden, das am dichtesten
an der Lärmquelle liegt. Das
bisherige Ergebnis: „Die Wer-
te liegen absolut im grünen
Bereich“, so Schoch. Die
Grenzwerte seien bei weitem
nicht erreicht worden.

BESCHWERDE Von „Erschütterungen der
umstehenden Häuser“ ist die Rede

VON EDGAR BEHRENDT

Badbaustelle: Anlieger
klagen über Lärm

Die Stadt hat ein Beweis-
sicherungsverfahren für
25 Gebäude eingeleitet
und Messungen vorge-
nommen.

_________

______________________
CARSTEN SCHOCH

„Die Werte
liegen absolut

im grünen
Bereich“

P
ersönlich erstellt für:
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Billig telefonieren
( ) Kosten in Cent pro Minute
Ortsgespräche: Montag bis Freitag
Uhrzeit  Anbieter I  Anbieter II
 0 - 1  01028 (0,10) 01070 (0,77)
 1 - 2  01028 (0,10) 01070 (0,77)
 2 - 3  01028 (0,10) 01070 (0,77)
 3 - 4  01028 (0,10) 01070 (0,77)
 4 - 5  01028 (0,10) 01070 (0,77)
 5 - 6  01028 (0,10) 01070 (0,77)
 6 - 7  01028 (0,10) 01070 (0,77)
 7 - 8  01097 (1,44) 01028 (1,63)
 8 - 9  01097 (1,44) 01028 (1,63)
 9 - 10  01028 (1,63) 01097 (1,64)
 10 - 11  01028 (1,63) 01097 (1,64)
 11 - 12  01028 (1,63) 01097 (1,64)
 12 - 13  01028 (1,63) 01097 (1,64)
 13 - 14  01028 (1,63) 01097 (1,64)
 14 - 15  01028 (1,63) 01097 (1,64)
 15 - 16  01028 (1,63) 01097 (1,64)
 16 - 17  01028 (1,63) 01097 (1,64)
 17 - 18  01028 (1,63) 01097 (1,64)
 18 - 19  01038 (0,89) 01097 (0,98)
 19 - 20  01052 (0,84) 01070 (0,86)
 20 - 21  01052 (0,84) 01070 (0,86)
 21 - 22  01052 (0,84) 01070 (0,86)
 22 - 23  01052 (0,84) 01070 (0,86)
 23 - 24  01052 (0,84) 01070 (0,86)
Ferngespräche: Montag bis Freitag
 0 - 1  01028 (0,10) 01070 (0,49)
 1 - 2  01028 (0,10) 01070 (0,49)
 2 - 3  01028 (0,10) 01070 (0,49)
 3 - 4  01028 (0,10) 01070 (0,49)
 4 - 5  01028 (0,10) 01070 (0,49)
 5 - 6  01028 (0,10) 01070 (0,49)
 6 - 7  01028 (0,10) 01070 (0,49)
 7 - 8  01038 (0,79) 010052 (0,84)
 8 - 9  01038 (0,79) 010052 (0,84)
 9 - 10  01038 (0,79) 010052 (0,84)
 10 - 11  010052 (0,84) 010012 (0,87)
 11 - 12  010052 (0,84) 010012 (0,87)
 12 - 13  010052 (0,84) 01094 (0,90)
 13 - 14  010052 (0,84) 01094 (0,90)
 14 - 15  010052 (0,84) 01094 (0,90)
 15 - 16  010052 (0,84) 01094 (0,90)
 16 - 17  010052 (0,84) 01094 (0,90)
 17 - 18  010052 (0,84) 01094 (0,90)
 18 - 19  010052 (0,84) 01094 (0,90)
 19 - 20  01070 (0,54) 01094 (0,90)
 20 - 21  01070 (0,54) 01094 (0,90)
 21 - 22  01070 (0,54) 01094 (0,90)
 22 - 23  01070 (0,54) 01094 (0,90)
 23 - 24  01070 (0,54) 01094 (0,90)
Vom Festnetz zum Handy: Montag bis Sonntag
D1   010011 (2,09) 01045 (2,09)
D2   010011 (2,09) 01045 (2,09)
E-Plus  010011 (2,09) 01045 (2,09) 
O²   010011 (2,09) 01045 (2,09)
allgem.  010011 (2,09) 01045 (2,09)

Die Tabelle führt zwei der günstigsten Tarife für ein ein-
minütiges Gespräch auf. Einige Vorwahlnummern werden 
nicht in allen Regionen angeboten. 
Alle Angaben sind ohne Gewähr.

Teltarif-Hotline
für Ihre Fragen:
(Mo - Fr 9-18 Uhr) 
0900 1 330100 
(1,86 Euro pro Minute)
Stand: 19.01.2017 · 16 Uhr · Quelle: www.teltarif.de
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Der Kanalweg Ost in Fie-
bing (Gemeinde Große-
fehn) – die Verbindung
zwischen der Bundesstra-
ße in Voßbarg und der Fir-
reler Straße in Neufirrel –
ist bis Ende Januar zwi-
schen dem Bietzweg und
dem Moorweg II zeitweise
voll gesperrt. Grund sind
Kranarbeiten im Windpark
Fiebing. Dort wird eine
neue Windenergieanlage
errichtet.

�������

Handhygiene schützt vor
Erkältungen. Um Krank-
heitserreger von den Hän-
den vollständig zu entfer-
nen, müssen die Hände
20 bis 30 Sekunden lang
gründlich mit Seife gerei-
nigt werden. Außerdem
sollten sie vom Gesicht
ferngehalten werden.

�� ���� �

LEER - Die Winterpause ist
nahezu vorbei, die „Musik
abseits des Gewohnten“ gehe
weiter, so Organisator Wil-
fried Berghaus. Bis zum Mai
haben die Volkshochschule
und die Stadt Leer fünf Ter-
mine in ihrer Reihe „Jazz live
im Speicher“ im Programm.

Eröffnet wird der Konzert-
reigen am Sonnabend mit
dem Trio Noisy Minority aus
der Schweiz. Beginn ist um
20 Uhr im Kulturspeicher.

Bekanntester Musiker des
Trios ist Omri Ziegele. Der in
Israel geborene und in Zürich
lebende Altsaxofonist ist laut
Berghaus nicht nur ein be-
gnadeter Improvisator. Er sei
Komponist, Bandleader, Fes-
tivalorganisator und vieles
mehr. Zu den Konstanten in
seinem künstlerischen Leben
gehöre das Trio Noisy Mino-
rity, zu dem außer Ziegele
der E-Bassist Jan Schlegel
und der Schlagzeuger Dieter
Ulrich gehören.

Die Bühne sei für das
Dreiergespann ein Tummel-
platz der Gegensätze. Es
spiele lyrisch und laut, ein-
gängig und komplex, durch-
komponiert und frei improvi-
siert. Für Ziegele sei es ein-

fach „lauter Jazz“, der sich
vom Ursprung zwar entfernt
und viele Einflüsse in sich
aufgesogen habe, „ohne je-
doch die Herkunft des Uran-
stoßes zu verleugnen“. Jazz
heiße, so Ziegele, „sich jede
Sekunde überraschen zu las-
sen und furchtlos ins Unge-
sagte hineinzusteuern, jeder-
zeit gewahr, dass man nur
zusammen ins verheißene
Land vorstoßen kann“.

Karten sind in Leer bei der
Volkshochschule, in der
Stadtbibliothek, im Rathaus,
in der Buchhandlung Schus-
ter sowie im Bistro des Kul-
turspeichers erhältlich. Re-
servierungen sind per E-Mail
an Wilfried.Berghaus@leer.de
möglich.

Trio aus der Schweiz
kommt mit „lautem Jazz“
MUSIK Konzertreihe im Leeraner Kulturspeicher geht weiter

Zum Saisonauftakt spielt
am Sonnabend Noisy
Minority. Im Mittelpunkt
steht der Altsaxofonist
Omri Ziegele.

Das Schweizer Trio Noisy Minority eröffnet am Sonnabend das neue Programm der Kon-
zertreihe „Jazz live im Speicher“ in Leer. BILD: LAKRITZ

 ✦ 

AURICH
Kino im Carolinenhof:
„Vier gegen die Bank“ (Ko-
mödie) 19.45 Uhr. „Why
Him?“ 16.30, 19.45 und
22.30 Uhr. „Rogue One –
A Star Wars Story“ (3D, Sci-
ence-Fiction) 22.30 Uhr.
„xXx – Die Rückkehr des
Xander Cage“ (3D, Action)
16.30, 19.45 und 22.30 Uhr.
„The Great Wall“ (3D, Fan-
tasy) 19.45 und 22.30 Uhr.
„Ballerina“ 16.30 Uhr. „Pas-
sengers“ (3D) 16.30 Uhr,
19.45 und 22.30 Uhr. „Sing“
(3D, Musical) 16.30 Uhr.

EMDEN
Cine-Star: „Ritter Rost 2“
14.50 und 17.20 Uhr. „Ver-
borgene Schönheit“ (Dra-
ma) 17.30, 20.10 Uhr und
22.45 Uhr. „xXx 3“ (3D, Ac-
tion) 14.30, 16.50, 19.45 und
23 Uhr. „Ballerina“ (Musi-
cal) 14.30 Uhr. „The Great
Wall“ (3D) 17.15, 20.20 und
22.50 Uhr. „Why Him?“ (Ko-

mödie) 20.15 Uhr. „Passen-
gers“ (3D) 19.45 Uhr und
22.40 Uhr. „Plötzlich Papa“
17.10 und 20 Uhr. „Assassin’s
Creed“ (3D) 23 Uhr. „Vaiana“
14.45 Uhr. „Vaiana“ (3D)
17.20 Uhr. „Rogue One“ (3D)
22.30 Uhr. „Sing“ (3D, Musi-
cal) 14.40 Uhr. „Willkommen
bei den Hartmanns“ (Komö-
die) 14.30 Uhr.

JEVER
Film-Service-Kino: „Sing“
16 Uhr. „Plötzlich Papa“ (Ko-
mödie) 20 Uhr.

LEER
Kino-Center: „Rogue One –
A Star Wars Story“ 22.30 Uhr.
„xXx 3“ (3D) 16.30, 19.45 und
22.30 Uhr. „The Great Wall“
(3D) 19.45 und 22.30 Uhr.
„Why Him?“ 16.30, 19.45 und
22.30 Uhr. „Ballerina“ (Musi-
cal) 16.30 Uhr. „Vier gegen
die Bank“ 19.45 Uhr. „Pas-
sengers“ (3D) 16.30 Uhr,
19.45 und 22.30 Uhr. „Sing“
(3D, Musical) 16.30 Uhr.

NORDEN
Apollo-Theater: „Assassin’s
Creed“ (3D) 22.30 Uhr.
„Sing“ (3D) 16.30 Uhr. „Pas-
sengers“ (3D) 16.30 Uhr,
19.45 und 22.30 Uhr. „Ro-
gue One – A Star Wars Sto-
ry“ (3D, Science-Fiction)
19.45 Uhr.

PAPENBURG
Kino am Hauptkanal:
„Why Him?“ 16.30 Uhr,
19.45 und 22.30 Uhr. „Balle-
rina“ 16.30 Uhr. „xXx 3“
(3D) 16.30, 19.45 Uhr und
22.30 Uhr. „The Great Wall“
(3D) 19.45 und 22.30 Uhr.
„Passengers“ (3D, Fantasy)
16.30, 19.45 und 22.30 Uhr.
„Assassin’s Creed“ (3D, Ac-
tion) 22.30 Uhr. „Sing“ (3D)
16.30 Uhr. „Vier gegen die
Bank“ 19.45 und 22.30 Uhr.
„Rogue One – A Star Wars
Story“ (3D) 19.45 Uhr.
„Phantastische Tierwesen
und wo sie zu finden sind“
(3D) 16.30 Uhr.

���� �� ������������

„He is buten bleven“
An das Leid der Hinterbliebenen der
auf See umgekommenen Seeleute erin-
nert die Figurengruppe „He is buten
bleven“ einer trauernden Frau mit
Kind in Neßmersiel. Auf Plaketten sind
die Namen der Vermissten angegeben.

Der Wall in Emden
Ab dem 16. Jahrhundert wurde Emden
nach und nach befestigt und mit einer
Wallanlage versehen. Der Wall mit sei-
nen Zwingern wurde 1616 fertiggestellt
und ist heute ein Naherholungsgebiet
mitten in der Stadt.

Schlossmuseum Jever
Das Museum im Schloss Jever gibt Ein-
blick in die Kulturgeschichte Fries-
lands. Sehenswert ist die Renaissance-
Einrichtung mit Gobelins und Schnitz-
decken (dienstags bis sonntags von
10 bis 18 Uhr geöffnet).

���������������
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DRESDNER KAPELLSOLISTEN IN LEER
LEER - Beim ersten Konzert des Vereins junger Kaufleute
im neuen Jahr werden die Dresdner Kapellsolisten und ihr
Dirigent Helmut Branny sowie die französische Pianistin
Lise de la Salle als Solistin in Leer zu Gast sein. Das Kon-
zert beginnt morgen um 19.30 Uhr im Theater an der
Blinke. Ab 19 Uhr wird im Saal eine Einführung angebo-
ten. Das Programm des Abends ist bekannten und belieb-
ten Werken Wolfgang Amadeus Mozarts gewidmet. Ein-
zelkarten für das Konzert sind an der Abendkasse ab
18.30 Uhr erhältlich.

MUSIKER FÜR BAND GESUCHT
LEER - Für ein gemeinsames Projekt der Kreismusikschu-
le (KMS) Leer, des Jugendzentrums (Juz) Leer und der Gi-
tarrenschule von Holger Lorenz (Guitarschool) werden Ju-
gendliche gesucht. Sie sollen unter dem Motto „Education
that rocks – Eine Band für Leer“ zwei Jahre lang Musik
machen. Gesucht werden neben Sängern auch Musiker,
die Gitarre, Bass, Schlagzeug, Tasteninstrumente, Akkor-
deon, Blasinstrumente oder auch Violine, Cello und Harfe
spielen. Das Casting findet morgen und am Sonntag je-
weils ab 14 Uhr im Juz statt. Die Teilnehmer sollen min-
destens 13  Jahre alt sein. Anmeldungen unter den Tele-
fonnummern 04 91 / 96 06 75 14 und 04 91 / 73 740.

AUSSTELLUNG WIRD ERÖFFNET
LEER - In der Stadtbibliothek in Leer eröffnet heute
Abend um 19 Uhr Susanne Ruth Krümmling ihre Ausstel-
lung „Jahreszeiten“. Auf ihren Reisen durch Europa sind
viele Bilder für diese Schau entstanden. Ölbilder, Aquarel-
le und Mischtechniken zeigen eine große Bandbreite von
gegenständlichen bis abstrakten Motiven. Dabei spielen
die besonderen Stimmungen von Landschaften und Blu-
men eine wichtige Rolle, heißt es in der Pressemitteilung
der Stadtbibliothek. Kräftige Farbkompositionen und zar-
te Farbübergänge wechseln sich in den Werken der Kunst-
erzieherin und freischaffenden Künstlerin ab. Die Leiterin
der Stadtbibliothek, Antje Hamer-Hümmling, wird die Be-
sucher begrüßen. Herbert Schnau führt in die Ausstellung
ein. Die Bilder sind bis zum 31. März während der Öff-
nungszeiten zu sehen.

KOSAKEN MACHEN STATION IN REMELS
REMELS - Auf ihrer Europatournee machen die Maxim
Kowalew Don Kosaken am Freitag, 10. Februar, Station in
Remels. Das Konzert unter dem Titel „Ich bete an die
Macht der Liebe“ beginnt um 19 Uhr in der St.-Martins-
Kirche. Der Chor konzentriert sich auf russisch-orthodoxe
Kirchengesänge sowie auf einige Volksweisen und Balla-
den. Dabei gibt es einen steten Wechsel zwischen dem
Chorgesang und den Soli, so die Ankündigung. Karten
sind unter anderem bei Silvias Reisewelt und beim Reise-
büro Lüschen in Remels sowie in den Media Stores der
Ostfriesen-Zeitung und an der Abendkasse erhältlich.

EISBAHN IN AURICHER INNENSTADT
AURICH - Auf dem Marktplatz in Aurich wird von morgen
an bis zum 26. Februar wieder eine Eisbahn aufgebaut.
Die überdachte Eisfläche zum Schlittschuhlaufen ist täg-
lich von vormittags bis abends geöffnet. Mittags bleibt die
Bahn geschlossen. Ein Rahmenprogramm ist geplant. Nä-
here Informationen gibt es im Internet unter der Adresse
www.eisbahn-aurich.de.

VIRTUOSEN AUF DER UKULELE
AURICH - The United Kingdom Ukulele Orchestra ist am
Mittwoch, 25. Januar, in der Stadthalle in Aurich zu Gast.
Die acht Musiker interpretieren alles, was ihnen in die
Finger kommt, virtuos auf vier Saiten und gespickt mit je-
der Menge britischem Humor, heißt es in der Ankündi-
gung. Karten für das Konzert, das um 20 Uhr beginnt (Ein-
lass 19 Uhr), gibt es in den Media-Stores der Ostfriesen-
Zeitung.

KUNSTHANDWERKERMARKT STEHT AN
PAPENBURG - An diesem Sonntag, 22. Januar, findet in
der Stadthalle „Alte Werft“ in Papenburg ein großer
Kunsthandwerkermarkt statt. Die Kunsthandwerker freu-
en sich darauf, in der Zeit von 11 bis 18 Uhr ihr Kunstge-
werbe den Besuchern näher zu bringen, heißt es in der
Ankündigung. Dabei zeigen viele Künstler ihr Können vor
Ort. Die Besucher haben die Gelegenheit, den Ausstellern
bei der Herstellung verschiedenster Kunstwerke über die
Schultern zu schauen. Vom Korbflechter über Tiffany-
Glaskunst bis hin zur Malerei ist alles vertreten, was diese
Veranstaltung für den Besucher interessant macht. Infor-
mationen und Termine auf www.veranstaltungsbuero-
grawe.de.

P
ersönlich erstellt für:
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Gleich ausgenutzt: Diese Kinder spielten Montag vergnügt auf dem Eis.  Fotos: Gebler

■ Leer (geb) Sie 
trotzen Frost und 
glatten Straßen 
und sorgen dafür, 
dass unsere Brief-
kästen stets gut 
gefüllt sind -  die 
Fahrradkuriere, 
Zeitungboten und 
Briefträger im 
ganzen Landkreis 
Leer.
Der Sonntags-
Report traf in 
der vergangenen 
Woche Hannelore 
Netthöfel aus Es-
klum, Briefzustel-
lerin in der Leera-
ner Weststadt.

SonntagsReport: 
Wie bereiten sie 
sich auf Kälte und 
glatte Straßen 
vor?
Hannelore Netthöfel: Gute 
Kleidung und rutschfeste 
Schuhe sind das Wichtigste.
Und mehrere Lagen Klei-
dung übereinander, also das 
Zwiebelprinzip.

Ärgern Sie sich über nicht 
geräumte und nicht gestreute 
Straßen und Wege?
Nach 36 Jahren regt man 
sich nicht mehr auf und ist 
ziemlich entspannt. Allerdings 
werden Wege, die spiegelglatt 
und gefährlich sind, nicht 

angefahren. Da wird die Post 
dann etwas später abgeliefert.

Bei welchem Wetter sind sie 
am liebsten unterwegs?
Ist eigentlich egal, man ist 
dran gewöhnt. Doof ist na-
türlich, wenn es fünf Stunden 
durchgehend schüttet.

Hatten sie in den vergangenen 
36 Jahren Unfälle und Stürze?
Nein, bis jetzt ist glücklicher-
weise noch nichts passiert. 
Toi, toi, toi!  

Zwiebelprinzip hilft 
seit 36 Jahren
Postboten trotzen Eis und Kälte

■ Neermoor (geb) Gleich 
montags wurden in dieser 
Woche auf der überspülten 
Eisfl äche in Neermoor die 
ersten Kufencracks gesich-
tet. Am Dienstag wurde die 
Fläche von Wolbert „Wolly“ 
Kirchhoff von SV Concordia 
Neermoor offi ziell freigege-

ben. „Die größte Wassertiefe 
beträgt 30 Zentimeter. Das 
Eis knackt zwar noch ein we-
nig, aber es hält.“ Vor einigen 
Tagen hatte man die Felder 
knietief mit Wasser gefl utet 
und darauf gewartet, dass es 
zufriert. Entstanden ist ein 
spiegelglattes Eisfeld. Ob mit 

dem Schlitten, zum Eisho-
ckeyspielen oder Nachlaufen 
– die Freude war bei Groß 
wie Klein gleichermaßen vor-
handen. Die Hoffnungen der 
Eisliebhaber sind groß, noch 
einige Tage auf der Eisbahn 
zu laufen, bevor das Tauwet-
ter alles zunichte macht.

Von Wolly kam das Ok

Seit 36 Jahren bei jedem Wetter gut ge-
launt unterwegs. Postbotin Hannelore 
Netthöfel beim „Nachladen“ in der Hajo-
Unken-Straße. Foto: Ralph Gebler

■ Leer (sr) Wie wäre es, ein-
mal ungestört Yoga kennenzu-
lernen oder mit einer Künstle-
rin das Geheimnis der Farben 
zu erforschen? Oder einer 
Lesung der Erfolgsautorin Jut-
ta Oltmanns zu lauschen oder 
selbst in einer Schreibwerk-
statt das kreative Schreiben 
zu erlernen? Darf es ein Frau-
enfrühstück sein oder eine 
Führung auf den Spuren von 
Wilhelmine Siefkes? 
All das und noch viel mehr 
bietet das bunte Programm 
der Frauenwochen, die vom  
1. bis 31. März im Landkreis 
Leer stattfi nden. Ein bunter 
Mix - entspannend, kreativ 
und sportlich - wartet auf die 
Gäste. „Wir haben schon vor 
einem Jahr mit den Planungen 
angefangen und Ideen gesam-
melt“, freut sich Jutta Fröse, 
Leiterin der Frauen- und Fa-
milienförderung im Landkreis 
Leer.
Den Auftakt der Veranstal-
tungsreihe bildet am 1. März 
die Aktion „Farbrausch“ 
mit der Künstlerin Conni 
Müscher im Teehaus an der 
Deichstraße.

Zum Internationalen Frauen-
tag am 8. März fi nden gleich 
mehrere Veranstaltungen 
statt: Ein Still-Treffen der 
La Leche-Liga im Hermann-
Lange-Haus in Leer, ein In-
ternationales Frauenfrühstück 

im Bürgerhaus Neermoor, 
ein Erzählcafé mit Frauen 
aus verschiedenen Ländern 
in Weener und ein Vortrag 
„Frauen im Polizeidienst“, 
der um 16.30 Uhr im Forum 
der Sparkasse Leer stattfi ndet. 

Die meisten Angebote sind 
kostenfrei. Organisiert werden 
die Frauenwochen von den 
Gleichstellungsbeauftragten 
im Landkreis Leer, dem Kreis-
frauenrat Leer und der Volks-
hochschule Leer.

Im März dreht sich im Kreis 
Leer alles um die Frau
Frauenwochen: Zahlreiche Veranstaltungen vom 1. bis 31. März

Freuen sich auf erfolgreiche Frauenwochen: Tomke Hamer (Stadt Leer), Beate Bäuerle (Ge-
meinde Uplengen), Brigitte Wiegmann (Samtgemeinde Jümme), Beate Stammwitz (Kreisfrau-
enrat), Diertje Pals (VHS Leer), Insa Kleemann (Gemeinde Rhauderfehn), Jutta Fröse (Land-
kreis Leer),Petra Rosenboom(Gemeinde Westoverledingen), Anja Zimmermann (Gemeinde 
Moormerland), Angelika Janssen-Harms (Stadt Weener). Foto: Landkreis Leer

Jemgum sagt 
Theater ab
■ Jemgum  Die Theater-
gruppe Jemgum sagt das für 
Februar geplante Stück ab. 
Grund: Ein Spieler fällt aus 
berufl ichen Gründen aus. 
Wie Spöölbaas Helmut Plöger 
mitteilt, konnte kurzfristig 
kein anderer Spieler gefunden 
werden. Die Gutscheine für 
die Aufführungen können bei 
den später stattfi ndenden Auf-
führungen eingelöst werden. 

Angelschein 
vorbereiten
■ Surwold/Bockhorst  Ab 
dem 4. Februar fi ndet ein 
Vorbereitungskurs zur Er-
langung des Fischereischeins 
statt. Anmeldungen sind bei 
den Angelsportvereinen Bock-
horst und Surwold noch unter 
04965-1446 möglich.

Tanztee für 
Senioren
■ Veenhusen  Einen Tanz-
nachmittag für Senioren bietet 
das Seniorenbüro Moormer-
land am Donnerstag, 26. Janu-
ar, ab 14.30 Uhr im Dörferge-
meinsschafthaus Veenhusen, 
Alter Kirchpfad 13, an. Musik 
macht DJ Werner.

Programm
Neben den vielen Kreativ-, 
Kultur und Wellnessan-
geboten empfi ehlt Jutta 
Fröse besonders folgende 
Angebote:

● Coaching – Persönliche 
Potenziale entdecken
Workshop für alleinerzie-
hende, berufstätige Frauen
sechs aufeinander aufbau-
ende Termine, Zeitraum 
04.03. – 02.09, Anmeldung: 
koordinierungsstelle@lkleer.
de

2. März, 20 Uhr
Lesung mit Jutta Oltmanns 
(Autorin) und Leonie Beese 
(Harfenmusik), Geschichten 
von Frauen an Wendepunk-
ten des Lebens, Armenhaus, 
Anmeldung: bis zum 25. 
Februar bei Anja Zimmer-
mann, 04954-801207 

● 15. März, 19.30 Uhr
Vortrag: „Wie wird der 
weibliche Mensch zur 
Ware?“, es spricht die ka-
tholische Ordensschwester 
Dr. Lea Ackerman Ge-
meindehaus St.Marien, 
Hermann-Lange-Haus, Ba-
vinkstr. 38,

Das gesamte Programm 
kann hier eingesehen 
werden:
 www.landkreis-leer.de/
 frauenwochen-2017

Wolbert „Wolly“ Kirchhoff

■ Remels (sr) Am Freitag, 24. 
März, fi ndet um 9 Uhr wieder 
die Müllsammel-Aktion statt. 
Organisiert wird die Aktion 
vom Fremdenverkehrsverein   
Uplengen und der  Freiwil-
ligen  Feuerwehr  Remels. 
Aufgerufen sind zahlreiche 
freiwillige Helfer, entlang 

der Straßen und  Wege in 
und um Remels Müll ein-
zusammeln, den  achtlose 
Zeitgenossen weggeworfen 
haben. Anschließend gibt es 
als Belohnung  wieder  Speis‘  
und  Trank  für  alle   Helfer. 
Treffpunkt ist um 9 Uhr bei 
der Mühle. 

Müll sammeln
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KREIS LEER - „Frauenwo-
chen im Landkreis Leer“: So
heißt ein umfangreiches und
abwechslungsreiches Pro-
gramm, das jetzt die Gleich-
stellungsbeauftragten im
Landkreis Leer zusammen
mit dem Kreisfrauenrat und
der Volkshochschule vorstell-
ten. Vom 1. bis zum 31. März
können Frauen an insgesamt
100 Veranstaltungen teilneh-
men. Sie sind in einer Bro-
schüre zusammengefasst, die
jetzt in den Rathäusern und
an vielen öffentlichen Stellen
ausliegen.

Rund ein Jahr lang sei an
den „Frauenwochen“ gear-
beitet worden, teilte Jutta
Fröse, Leiterin der Stabsstelle
Frauen- und Familienförde-
rung des Landkreises Leer,
auf Anfrage mit. Dafür wur-
den im ganzen Kreis politi-
sche und kulturelle Vereini-
gungen, Kirchen, Elterncafés,

Sportvereine, Treffs für Al-
leinerziehende, interkulturel-
le Organisationen und viele
andere Institutionen ange-
sprochen. Herausgekommen
sei ein großes, vielfältiges An-
gebot für Jung und Alt.

Mit „Farbrausch“ geht es
gleich am Mittwoch, 1. März,
in Leer los. Künstlerin Conni
Müscher erläutert Farben
und ihre Bedeutungen und
die Emotionen, die sie auslö-
sen können. Blau gilt zum
Beispiel als edel, Gelb steht
für Licht, Rot für Liebe. Das
Programm beinhaltet aber
auch sportliche,
gesundheitliche,
berufliche, sozia-
le, religiöse, mu-
sikalische und
kulturelle Interes-
sen in vielfältiger
Weise. Den gan-
zen März über
gibt es dazu Kur-
se, Workshops
und Vorträge. Sie finden
nicht nur in Leer, sondern in
allen Gemeinden im Kreis
statt, sodass jede Frau, egal
welchen Alters, teilnehmen
kann, betont Fröse.

„Effektives Ganzkörper-
training“ ist zum Beispiel in
der Sporthalle Collinghorst.
Und im Combi-Markt in

Rhauderfehn werden Frauen
bei einem Einkaufstraining
darüber informiert, „was
Oma noch wusste“. Das
heißt: Dort erfahren sie etwas
über Lebensmittel, die nütz-
liche Alternativen sein kön-
nen, um Krankheiten zu hei-
len und das Wohlbefinden zu
steigern.

In den Wochen geht es um
Themen wie Yoga und Ent-
spannung, Berufstraining
und Informationen für neue
Berufswege, etwa im Sani-
tätsdienst bei der Bundes-
wehr oder bei der Polizei. Es

gibt Bewerbungs-
-Checks, Lyrik
und Tanz, Ange-
bote für Wieder-
einsteigerinnen
und Alleinerzie-
hende, es gibt
Tipps zur Pan-
nenhilfe für Frau-
en und eine
„Snuffeltour auf

Stöckelschuhen“. Dabei sol-
len Mütter und ihre Töchter
als Detektivinnen unterwegs
sein. Beim „Tauschen statt
Kaufen“ wird umsonst Klei-
dung getauscht. Es gibt Vor-
träge zu Themen über Sexis-
mus, es gibt aber auch Foto-
ausstellungen, Kurse zur
Selbstverteidigung und -be-

hauptung und vieles mehr.
Die meisten Angebote seien
kostenlos, so Fröse, damit je-
de Frau sich die „Frauenwo-
chen“ auch leisten könne.
Genaue Informationen über
die Angebote – wo und wann
sie stattfinden – steht in der
Broschüre. Am Mittwoch,
29. März, wird es eine Ab-
schlussveranstaltung geben.
Dort soll allen Frauen, Grup-
pen und Institutionen, die
mitgeholfen haben, die
„Frauenwochen“ zu realisie-
ren und zu organisieren, ge-
dankt werden.

VERANSTALTUNGEN Abwechslungsreiches Programm für Jung und Alt im März

100 Angebote nur für Frauen

VON ELKE WIEKING

Gleichstellungsbeauftrag-
te im Kreis Leer stellen
zusammen mit dem
Frauenrat und der Volks-
hochschule Broschüre
vor.

Stellten die Broschüre für die „Frauenwochen“ im Landkreis Leer vor, die am 1. März beginnen und am 31. März enden:
(von links) Angelika Janssen-Harms, Gleichstellungsbeauftragte der Stadt Weener, Tomke Hamer, Gleichstellungsbe-
auftragte der Stadt Leer, Beate Stammwitz vom Kreisfrauenrat, Brigitte Wiegmann, Gleichstellungsbeauftragte der
Samtgemeinde Jümme, Beate Bäuerle, Gleichstellungsbeauftragte der Gemeinde Uplengen, Insa Kleemann, Gleichstel-
lungsbeauftragte der Gemeinde Rhauderfehn, Petra Rosenboom, Gleichstellungsbeauftragte der Gemeinde Westoverle-
dingen, und Anja Zimmermann, Gleichstellungsbeauftragte der Gemeinde Moormerland. BILD: WOLTERS

_________

______________________
JUTTA FRÖSE

„Die meisten
Angebote sind
kostenlos, da-
mit auch jede
Frau mitma-
chen kann“

Die Broschüre steht
auch auf der Internseite
des Landkreises Leer
unter http://go.zgo.de/
ra50g. Die Angebote
der „Frauenwochen“
werden zeitnah auf Fa-
cebook gepostet, teilte
die Leiterin der Stabs-
stelle für Frauen- und
Familienförderung, Jutta
Fröse, mit, und zwar un-
ter facebook.com/frau-
enundfamilienfoerde-
rung.

Broschüre und Links

OSTFRIESLAND - Gute
Neuigkeiten für Auszubilden-
de, die sich fortbilden möch-
ten: Die Stiftung Begabten-
förderung berufliche Bildung
(sbb) hat die Fördertöpfe für
Berufseinsteiger erhöht. Ab
diesem Jahr erhalten Stipen-
diaten einen Zuschuss von
bis zu 7200 Euro bei einem
Eigenanteil der Kosten von
zehn Prozent. Zuvor waren es
6000 Euro. Das Weiterbil-
dungsstipendium unterstützt
junge Menschen nach dem
besonders erfolgreichen Ab-
schluss einer Ausbildung bei
der weiteren beruflichen
Qualifizierung.

Aus der Region können
sich frischgebackene Hand-
werksgesellen bei der Hand-
werkskammer für Ostfries-
land bewerben. Gefördert
werden fachliche Lehrgänge,
zum Beispiel die Fortbildung
zum Techniker, zum Hand-
werksmeister oder zum Fach-
wirt, aber auch fachübergrei-
fende Weiterbildungen wie
EDV-Seminare oder Intensiv-
sprachkurse. Unter bestimm-
ten Bedingungen kann auch
ein berufsbegleitendes Studi-
um unterstützt werden. Vo-
rausgesetzt: Der Bewerber
muss jünger als 25 Jahre alt
sein und hat seine Ausbil-
dung mit mindestens
87 Punkten oder besser als
die Note „gut“ bestanden.

Das Weiterbildungsstipen-
dium kann außerdem auch
für Prüfungskosten verwen-
det werden. Zudem gibt es
einen IT-Bonus: die Stipen-
diaten erhalten einen Zu-
schuss von 250 Euro, wenn
sie sich einen Computer an-
schaffen wollen.

Infos bei Anita Friedrichs,
Tel. 04941/179778 oder
E-Mail a.friedrichs@hwk-au-
rich.de.

Bildung:
Stipendien
für Azubis

WIRDUM  - Nach dem Brand
eines Hauses in Wirdum am
Donnerstag, bei dem von der
Feuerwehr eine Person tot in
dem Gebäude aufgefunden
wurde, konnte deren Identi-
tät nun festgestellt werden.
Laut der Gerichtsmedizin,
die mit der Feststellung der
Identität beauftragt wurde,
handelt es sich zweifelsfrei
um den 49-jährigen Bewoh-
ner des Hauses. Er starb an
einer Rauchgasvergiftung.
Wie es zu dem Brand kom-
men konnte ist derzeit noch
unklar. Die Ermittlungen
dauern an.

Brandopfer
identifiziert

JEMGUM - Bei einer Ge-
schwindigkeitsmessung der
Polizei wurden gestern in der
Gemeinde Jemgum trotz eisi-
ger Temperaturen und teil-
weise vereister Fahrbahn in
etwa drei Stunden 50 Ge-
schwindigkeitsüberschrei-
tungen festgestellt. Ein Fahr-
zeugführer aus dem Land-
kreis Diepholz wurde mit
167 km/h statt der erlaubten
70 km/h gemessen. Ihm
droht nun ein Bußgeld sowie
ein Fahrverbot von drei Mo-
naten. Die Polizei weist in
diesem Zusammenhang er-
neut darauf hin, dass über-
höhte Geschwindigkeit eine
der Hauptunfallursachen ist
und bittet alle Fahrzeugfüh-
rer um entsprechend ange-
passtes Verhalten.

167 km/h in der
Tempo-70-Zone

LEER  - Durch Beamte der
Polizeiinspektion Leer konn-
te am frühen Montagmorgen
gegen 1.10 Uhr eine männli-
che Person an einem Auto in
der Mühlenstraße in Leer
festgestellt werden. Im Rah-
men der Kontrolle konnten
verschiedene Werkzeuge bei
dem 30-jährigen Leeraner
entdeckt werden, die zum
Aufbrechen von Pkws geeig-
net sind. Zudem wies der
Wagen, bei dem der Mann
entdeckt wurde, Spuren ei-
nes Aufbruchversuchs auf.
Das Werkzeug wurde sicher-
gestellt und ein Strafverfah-
ren wurde eingeleitet.

Auto-Aufbruch
vereitelt

PAPENBURG - Das Gymnasi-
um Papenburg lädt alle
Grundschüler der 4. Klassen
sowie deren Eltern herzlich
zu einem „Informations- und
Schnuppertag“ ein – und
zwar für Sonnabend, 4. Feb-
ruar, ab 10 Uhr in der Aula
des Gymnasiums Papenburg.
Jeweils dreißig Minuten kön-
nen die Grundschüler in zwei
Fächern einen Probeunter-
richt besuchen. Neben Infor-
mationen über die pädagogi-
sche Arbeit der Schule, die
besonderen Förderangebote
und die Anmeldung bietet
der Tag Möglichkeiten, mit
Vertretern der einzelnen Fä-
cher, Mitgliedern des Schul-
elternrates, der Schülerver-
tretung und der Schulleitung
ins Gespräch zu kommen.
Für die kleineren Geschwis-
ter gibt es ein Betreuungsan-
gebot. Für Stärkungen ist ge-
sorgt. Infos: www.gymnasi-
um-papenburg.de.

Schnuppertag im
Gymnasium

 ✦ 
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HOROSKOP

WIDDER 21.03. - 20.04.

Ein Gespräch sollte unbe-
dingt fortgesetzt werden.

Dass es sogleich Ergebnisse bringen
würde, war ohnehin nicht voraus-
zusetzen. Wahrscheinlicher war das
Vertagen, das nun eintrat.

STIER 21.04. - 20.05.

Eine neue Erfahrung gibt
Ihnen einen ebenso neuen

Impuls. Dieser dürfte Sie nicht bloß
bei der Bewältigung eines Problems
voranbringen. Er wird auch sicher für
Abwechslung sorgen.

ZWILLINGE 21.05. - 21.06.

Man vertröstet Sie noch für
eine Weile, was Ihnen insge-

heim ganz gut passt. Da können Sie
heute noch zuvor bestimmte Dinge
erledigen, die teilweise ohnehin längst
überfällig waren.

JUNGFRAU 24.08. - 23.09.

Nutzen Sie Ihre Zeit und Ihre
Kraft, um Vorarbeit zu leisten.

Wenn man Sie nämlich dann später
mit Aufgaben überhäufen sollte,
werden Sie froh darüber sein, sofort
beginnen zu können.

LÖWE 23.07. - 23.08.

Sie suchen immer und
überall nach Lösungswegen,

auf die manch einer nicht kommt. Da
es Ihnen sehr leichtfällt, beharrlich zu
bleiben, sind Sie auch an diesem Tage
wieder der Sieger.

KREBS 22.06. - 22.07.

Ihr Idealismus steht Ihnen
manchmal im Wege. Sie

sollten sich öfters von Ihrer Vernunft
anstatt von Ihrem Gefühl leiten
lassen. Ihre Sympathien schenken Sie
dem Schwächeren heute.

WAAGE 24.09. - 23.10.

Durch die Meinung anderer
sind Sie leicht zu beeinflus-

sen, wenn sie nur mit ausreichend
Überzeugungskraft vorgetragen wird.
Für heute müssten Sie diesbezüglich
vorgewarnt sein.

SKORPION 24.10. - 22.11.

Es lohnt sich wahrhaftig
nicht, einer einmal ver-

passten Chance lange nachzutrauern.
Es ist gewiss so, dass noch mehr gute
Angebote kommen. Dann werden Sie
zugreifen, dies ist klar!

SCHÜTZE 23.11. - 21.12.

Bei Meinungsverschieden-
heiten sind Sie zurzeit nicht

gerade auf den Mund gefallen. Sie
können, besonders heute, Ihren
Worten Nachdruck verleihen, indem
Sie mehr als sonst schweigen.

STEINBOCK 22.12. - 20.01.

Gerade erst hatten Sie ein
Problem beseitigt, und schon

taucht das nächste auf. Sehen Sie es
doch so: Positiv ist, dass Sie sich über
alles mögliche außer Langeweile
beklagen können!

WASSERMANN 21.01. - 19.02.

Eine Überraschung dürfte Sie
an diesem Tag ganz gehörig
aufmuntern. Konservieren

Sie dieses angenehme Gefühl, denn
in den nächsten Tagen wird es wahr-
scheinlich turbulent werden!

FISCHE 20.02. - 20.03.

Sie kennen eine bestimmte
Person noch zu wenig, um

sich sogleich in eine Beziehung zu
stürzen. Andererseits sind Sie doch
beeindruckt von dem geschickten
Auftreten dieses Menschen.

P
ersönlich erstellt für:
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Leergut
Eine Bekannte wollte mit
ihrem Sohn Leergut weg-
bringen. Doch schon nach
der zweiten Flasche war
Schluss, der Automat funk-
tionierte nicht mehr. Auf
einem Display leuchtete
die Anweisung „Bitte
Marktpersonal rufen“ auf.
Die Frau drückte eine Klin-
gel und wartete ab. Aber es
passierte nichts. Plötzlich
rief der Sohn ganz laut
„Marktpersonal, Marktper-
sonal“. Kurze Zeit später
kam eine freundliche Mit-
arbeiterin und behob die
Störung. Stolz sagte der
kleine Junge: „Du hast
nicht richtig gelesen, oder
stand da etwa ,bitte klin-
geln’.“

Carsten Ammermann

WUSSTEN SIE, DASS

. . .  durch die Fertigstel-
lung der Eisenbahnbrücke
bei Weener im Jahr 1876
eine direkte Bahnverbin-
dung zwischen Leer und
Groningen möglich war?

KURZ NOTIERT

Frauen treffen sich
WEENER - Der Damen-
stammtisch 50plus in Wee-
ner trifft sich am 3. Februar
um 14.30 Uhr im Heimat-
museum, Neue Straße 26
in Weener. Die Frauen
nehmen an einem Tee-
seminar teil. Die Kosten
belaufen sich auf 7,45 Euro
pro Person. Anmeldungen
sind unter Tel. 0 49 51/
94 95 00 möglich.

Andacht in Weener
WEENER - Im Krankenhaus
Rheiderland in Weener fin-
det am 30. Januar um
20 Uhr eine Taizé-Andacht
statt.

ACHTER D' DIEK

DER DIREKTE DRAHT

Die Redaktion Rheiderland der
Ostfriesen-Zeitung erreichen Sie
unter
Telefon 04951-9156-35

04951-9156-38
Fax: 04951-9157-37
E-Mail:
red-rheiderland@oz-online.de

✦

BINGUM / BWO - „Immer zur
Stelle sein, wenn Personen in
Gefahr sind, das bedeutet
nicht nur viele Entbehrun-
gen, sondern auch manch
unruhige Zeit für die eigene
Familie“, sagte Ortsbrand-
meister Ralf-Dieter Harbers
bei der Jahreshauptver-
sammlung der Freiwilligen
Feuerwehr in Bingum. In sei-
nem Bericht ließ er das Feu-
erwehrjahr 2016 Revue pas-
sieren.

Kurz schnitt Harbers auch
das Thema Feuerwehrhaus
an, dessen Bau 2003 auf den
Weg gebracht wurde – 2012
wurde die Fahrzeughalle fer-
tig. Ob nun 2018 die Wehr ei-
ne neue Unterkunft haben
wird, ist laut Harbers noch
offen.

Zu 32 Einsätzen rückte die
Bingumer Wehr im vergange-
nen Jahr aus, darunter
15 Brandeinsätze, 16 Hilfe-
leistungen und eine Übung.
Zusätzlich unterstützten die

Bingumer die Ortsfeuerwehr
Leer bei drei Brandsiche-
rungswachen.

Seit fast einem Jahr kann
die Ortsfeuerwehr Bingum
auf eine spezielle Bootsgrup-
pe mit neun Einsatzkräften
innerhalb der Wehr zurück-
greifen, die unter anderem
zum Anfahren von Havaris-
ten gedacht ist. Die Dienst-
beteiligung lag im vergange-
nen Jahr insgesamt bei

75 Prozent, wobei einige Ka-
meraden sich durch ihre
Schichtarbeit nicht immer
am Feuerwehrdienst beteili-
gen konnten. Insgesamt ka-
men dabei 2790 Stunden zu-
sammen, davon 930 bei Ein-
sätzen und 1280 für die Fort-
und Weiterbildung. 580 Stun-
den fielen somit auf Arbeits-
dienste, Unterstützung der
Jugendfeuerwehr, Sitzungen
und das Osterfeuer.

Harbers hob das Engage-
ment von Eric Hempel her-
vor, der als Schulklassenbe-
treuer vorbeugenden Brand-
schutz in der Grundschule,
im Kindergarten und in der
Förderschule geleistet habe.
Harbers beförderte außer-
dem Florian Maas zum Feu-
erwehrmann, Jan-Henrik
Pflüger zum Hauptfeuer-
wehrmann; Hermann-Dieter
Striek und Nils Heyenga wur-

den von Stadtbrandmeister
Jan Doosje zu Hauptlösch-
meistern befördert. Eric
Hempel wurde als stellvertre-
tender Gerätewart gewählt
und Dennis Striek ist neuer
Beisitzer. Stadtbrandmeister
Jan Doosje zeichnete außer-
dem Hauptfeuerwehrmann
Harm Looden mit dem Eh-
renzeichen des Feuerlösch-
wesens für 50-jährige Mit-
gliedschaft aus.

Bingum: Neues Feuerwehrhaus lässt noch immer auf sich warten

Er blickte außerdem auf
die Einsätze zurück, zu
denen die Kameraden
2016 ausrückten.

EHRENAMT Bei der Jahreshauptversammlung sprach Ortsbrandmeister Ralf-Dieter Harbers den Missstand an

Zum Gruppenbild nach der Versammlung stellten sich der
stellvertretende Ortsbrandmeister Jann Freese (von
links), Hermann-Dieter Striek, Florian Maas, Eric Hempel,
Dennis Striek, Jan-Henrik Pflüger, Nils Heyenga und Orts-
brandmeister Ralf-Dieter Harbers auf.

Ortsbrandmeister Ralf-Dieter Harbers (links) trug vor zahl-
reichen Gästen – unter anderem der Bürgermeisterin Bea-
trix Kuhl, Bingums Ortsvorsteher Sönke Eden und weite-
ren Gästen aus Verwaltung, Politik und den Nachbarweh-
ren – seinen Jahresbericht vor. BILDER: WOLTERS

Die Freiwillige Feuer-
wehr Bingum wurde
1926 gegründet. Der
Wehr gehören 35 Mit-
glieder an, davon 21 in
der Einsatzabteilung. Im
Nachwuchsbereich enga-
gieren sich zehn Mäd-
chen und Jungen.

Das Haus der Feuerwehr
stammt noch aus den
1950er Jahren. Die Ka-
meraden hoffen auf ei-
nen Neubau im Jahr
2018.

Im vergangenen Jahr
rückte die Bingumer
Wehr insgesamt zu
32 Einsätzen aus. 15 da-
von waren Brände.

Ralf-Dieter Harbers ist
Ortsbrandmeister der
Bingumer Feuerwehr.
Sein Stellvertreter ist
Jann Freese.

Feuerwehr Bingum

WEENER - Theresia Sommer
ist die neue Leiterin der Au-
ßenstelle der Volkshochschu-
le (VHS) in Weener. „Ich
freue mich schon auf die
künftigen Herausforderun-
gen“, sagte die 67-Jährige
gestern bei der offiziellen
Vorstellung im Rathaus in
Weener.

VHS-Vorstandsvorsitzen-
der Jörg Furch und der Leiter
der VHS Leer, Detlev Maaß,
zeigten sich beim Presseter-
min, an dem auch Bürger-

meister Ludwig Sonnenberg
teilnahm, erleichtert darü-
ber, dass mit Theresia Som-
mer sehr schnell eine Nach-
folgerin für den bisherigen
Leiter Uwe Broek gefunden
werden konnte. Broek, der
erst vor einem Jahr die Lei-
tung der Außenstelle über-
nommen hatte, hatte den
Posten kürzlich aus persönli-
chen Gründen wieder zur
Verfügung gestellt. „Weener
gehört zu unseren wichtigs-
ten Außenstellen. Ich bin
froh, dass wir mit Theresia
Sommer im Gebiet der Er-
wachsenenbildung einen al-
ten Hasen gefunden haben“,
sagte Furch.

Sommer ist unter ande-
rem Graphologin, Schreibbe-
wegungstherapeutin, Legas-
thenie- und Dyskalkulietrai-
nerin sowie Heilpraktikerin
für Psychotherapie. Sie ist
nach eigenen Angaben seit

1991 als Dozentin für die
VHS Leer tätig. „Ich bin ge-
fragt worden, ob ich die Be-
treuung der Außenstelle in
Weener übernehmen möch-
te“, sagte die 67-Jährige.
Nach einem Gespräch mit ih-
rem Mann Henning stand für
die Weeneranerin schnell
fest, dass sie sich der neuen
Herausforderung stellt. „Ich
bin gespannt, was sich in
Weener entwickeln kann“,
sagte Sommer, die künftig

unter anderem Entspan-
nungs- und Kreativitätskurse
anbieten möchte. Aber auch
auf Anregungen aus der Be-
völkerung möchte die neue
VHS-Außenstellenleiterin
eingehen. „Ich bin dankbar,
wenn Bürger Themen ein-
bringen.“ In diesem Semester
bieten die Dozenten insge-
samt 22 verschiedene Kurse
in der Stadt an.

Bürgermeister Sonnen-
berg zeigte sich vom Engage-

ment von Theresia Sommer
beeindruckt. „Sie sind voller
Tatendrang. Wir sind froh,
dass die VHS-Außenstelle er-
halten bleibt“, so Sonnen-
berg. Der Bürgermeister sag-
te der VHS die Unterstützung
der Stadt bei der Suche nach
Räumen zu, in denen Kurse
stattfinden können. Nach
Angaben von Furch hatte es
in der Vergangenheit gele-
gentlich Probleme gegeben,
geeignete Räume zu finden.

Die neue Leiterin ist voller Tatendrang
BILDUNG Theresia Sommer ist für die Außenstelle der Volkshochschule in Weener verantwortlich

Die 67-Jährige freut sich
auf ihre künftige Heraus-
forderung. In diesem Se-
mester bieten die Dozen-
ten insgesamt 22 ver-
schiedene Kurse in der
Stadt an.

VON C. AMMERMANN

VHS-Vorstandsvorsitzender Jörg Furch (links) und der Leiter der VHS Leer, Detlev Maaß, (rechts) stellten gestern gemeinsam mit Bürgermeister Lud-
wig Sonnenberg Theresia Sommer, die neue Verantwortliche der VHS-Außenstelle Weener, vor. BILD: AMMERMANN

Die VHS-Außenstelle
Weener bietet ab Februar
insgesamt 22 verschiede-
ne Kurse an. Interessierte
können unter anderem ab
Montag, 6. Februar, an
fünf Abenden aus altem

Heuband Fußmatten flech-
ten. Am 7. Februar startet
ein Patchwork-Kursus für
Anfängerinnen und Fortge-
schrittene. Angeboten wer-
den auch wieder zahlreiche
Kochkurse, die in der Kü-
che der Oberschule Weener
stattfinden.

Alle Angebote der VHS-
Außenstelle Weener wer-
den im Internet unter
www.vhs-leer.de aufge-
führt.

Nähere Informationen zur
VHS gibt es auch unter
Tel. 0 49 51/9 55 98 22.

VHS-Kurse

P
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s herrscht Erkältungs-
wetter – und das fordert

seinen Tribut. Zahllose
Männer liegen wieder mit
laufender Nase im Sterben.
Es ist nicht auszuhalten.
Gejammer und Geschniefe
überall. Frauen sind anders.
Sie sind hart im Nehmen,
bleiben standhaft. Das zeigt
derzeit auch die Werbung:
„Mütter nehmen sich nicht
frei – Mütter nehmen Wick
Daymed“, heißt es dort.
Und genau
das ist das
Problem:
Mütter funk-
tionieren –
selbst wenn
es ihnen
noch so
schlecht
geht, reißen
sie sich zu-
sammen.

enn be-
vor sie sich um sich

selbst kümmern, sorgen sie
sich erstmal um ihre Kin-
der, Mann und Maus. Es ist
nicht auszuhalten: Der ver-
schnupfte Gatte nimmt sei-
ne Auszeit auf dem Sofa.
Die Gemahlin nimmt Wick
Daymed – bis sie zu härte-
ren Drogen greift, weil sie
das versammelte Elend
nicht mehr erträgt. Ehrlich:
Diese Werbung ist zum
Speien – aber leider allzu
oft wahr.

ass Frauen die tapfere-
ren Menschen sind,

zeigt nicht nur ein Blick
aufs heimische Sofa son-
dern auch einer in den

E

D

D

Dschungel. Die Ober-Mem-
me dort ist ein Kerl:
„Honey“ – naja, bei dem
Namen kann es sich ja auch
nicht um eine Ausgabe von
Chuck Norris handeln. „Ho-
ney“ hatte „Bronchitis“ –
und versuchte, sie auszu-
räuchern. Das Weichei
qualmte wie ein Schlot. In-
halieren und jammern
wechselten sich ab. Am En-
de bekam „Honey“ davon
einen dicken Hals und

konnte mal
wieder
nicht an
der
Dschungel-
Prüfung
teilneh-
men.
Wahr-
scheinlich
war er oh-
nehin nur
im Camp,
um endlich

mal von sich selbst sagen
zu können: „Ich bin ein
Star . . .“

as behauptet das
schniefende Elend auf

dem Sofa wenigstens nicht.
Vielleicht sollte Mutti ihrem
Kerl einfach mal dieses
„Wick Daymed“ verpassen
– zack, und schon funktio-
niert er wieder. Noch besser
wäre es allerdings, wenn
sich Mutti einfach mal dazu
legen würde. Eine Auszeit
nehmen, sich auskurieren,
gesund werden – sich pfle-
gen lassen. Da könnte dann
zur Abwechslung doch mal
der Gatte – tapfer bleiben.

Petra Herterich

D

Leiden mit „Honey“

KOLUMNE

Die Frau am Freitag

Ein Leben 
zwischen 
Lippenstift 
und Akkuschrauber

EMDEN / FAE - Ruhig, un-
kompliziert und ganz ver-
schmust. Das ist „Holly“. Das
grau getigerte Katzenmäd-
chen ist etwa zwei Jahre alt
und lebt momentan im Tier-
heim Emden. In ihrem neuen
Zuhause darf es andere Kat-
zen geben und auch Kinder.
Laut den Tierheimmitarbei-
tern ist „Holly“ ganz vorsich-
tig und gut für Anfänger ge-
eignet. Schließlich ist sie lieb

und hat kaum Ansprüche.
Raus würde sie aber schon
gerne können.
➛ Wer sich für Katze „Holly“
interessiert, kann sich im
Tierheim Emden unter
0 49 21 / 28 676 melden. Ein
Video von ihr und einem
Hund gibt es unter www.oz-
online.de.

Katze „Holly“
ist lieb und
verschmust

Zuhause gesucht

SER I E

„Holly“ ist ungefähr zwei
Jahre alt. BILD: FÄUSTEL

 ✦ 

BANGSTEDE - Hero E h -
m e n vollendet heute das
90. Lebensjahr.
BEDEKASPEL - Anna
M e y e r wird heute 82 Jah-
re alt.
BOEKZETELERFEHN - Elso
H e l m e r s feiert heute den
91. Geburtstag.
BURHAFE - Hans-Jürgen
D e c k e n a wird heute
81 Jahre alt.
ESENS - Werner B u c h -
w e i t z feiert heute den
80.  Geburtstag. Gesine
E d e n wird 83 Jahre alt.
Wilhelmine E i l t s feiert
den 86. Geburtstag. Wilma
S t r u t z wird heute 89 Jahre
alt.
HINTE - Siegbert W e n z e l
vollendet heute das 86. Le-
bensjahr.
IHLOWERHÖRN - Magdale-
ne F r i e d e n feiert heute
den 82. Geburtstag.
JEMGUM - Frieda H o m -
m e r s wird heute 85 Jahre
alt.
LEER - Ernst L e n z vollen-
det heute das 90. Lebens-
jahr.
MOORDORF - Käthe D i r k -
s e n feiert heute den
82.  Geburtstag.
MOORWEG - Ewald G a l t s
vollendet heute das 85. Le-
bensjahr.
OSTGROßEFEHN - Horst
B e r g e r feiert heute den
90. Geburtstag.
REMELS - Gerhard B ö r -
c h e r s wird heute 84 Jahre
alt.
RYSUM - Ihno H e i k e s fei-
ert heute den 87. Geburts-
tag.
SIMONSWOLDE - Meta
R e i t e r wird heute 87 Jahre
alt.
STAPELMOORERHEIDE -
Johann S e v e r i e n s feiert
heute den 81. Geburtstag.
Johann F o k k e n wird heu-
te 81 Jahre alt.
STIEKELKAMPERFEHN -
Gretchen S c h w e e r feiert
am heutigen Freitag den
85. Geburtstag.
WEENER - Frieda S e v e -
r i e n s vollendet heute das
92. Lebensjahr.
WIESMOOR - Nikolaus
F r e r i c h s und Johann
G r o ß werden heute
80  Jahre alt. Edith M e i -
s c h e n feiert den 87. Ge-
burtstag. Margarete R o -
b e l wird 81 Jahre alt. Julia-
ne W e ß e l s vollendet das
88. Lebensjahr. Gretchen
W i l k e feiert den 85. Ge-
burtstag.

KURZ NOTIERT

Versammlung
EMDEN - Der Nautische
Verein zu Emden trifft sich
am kommenden Dienstag,
31. Januar, zur Generalver-
sammlung im Klub zum
guten Endzweck, Bollwerk-
straße. Beginn ist um
19  Uhr. Auf der Tagesord-
nung stehen unter ande-
rem Ehrungen langjähriger
Mitglieder und Wahlen.

Weidenflechten
AURICH/NEUERNBURG -
Angesichts vieler Nachfra-
gen, wo es Lehrgänge fürs
Weidenflechten gibt, weist
der BUND Ostfriesland auf
ein Angebot in Neuenburg
hin. Dort läuft am morgi-
gen Sonnabend ein Tages-
seminar zum Thema
„Flechten eines Weiden-
korbes“. Veranstalter ist
die BUND-Kreisgruppe
Friesland. Die Teilnahme
am Kursus kostet 60 Euro
inklusive Material. Die
Teilnehmerzahl ist be-
grenzt. Anmeldung unter
der Telefonnummer
04422/507494 oder per
E-Mail an die Adresse
har.mue-man@web.de.

OZ GRATULIERT

AUFTAKT ZUM KLEINKUNSTPREIS IN PILSUM

Ausverkauftes „Sehr kleines Haus“ in Pilsum: Dort bejubelte das Publikum gestern
Abend die Vorrunde zum diesjährigen Ostfriesischen Kleinkunstpreis. Es bekam den Zau-
berer Linnert Ma, den Comedy-Frisör Dennis Grundt und das Gesangsduo „Magic
Diamonds“ mit Tanja Kalle-Nieman (links) und Daniela Goldenstein zu sehen, das am En-
de mit knappem Vorsprung gewann. Die beiden Künstlerinnen dürfen somit beim Finale
des Kleinkunstpreises vor großem Publikum auftreten – am 6. Mai im „Theater an der
Blinke“ in Leer. Ein ausführlicher Text folgt in der morgigen Ausgabe. BILD: ORTGIES

OSTFRIESLAND - Der Bund
für Umwelt und Naturschutz
(BUND) Ostfriesland hat die
Informationsveranstaltung
von Tennet zur geplanten
380kV-Stromleitung quer
durch Ostfriesland von Em-
den-Ost nach Conneforde
kritisiert. Sie habe keine Klä-
rung in wesentlichen Fragen
gebracht. „Ein Aspekt ist
nach wie vor, ob und wo die-
se Leitung in Form eines Erd-

kabels verlegt werden soll.
Hierzu verhält sich Tennet
sehr zögerlich“, erklärt der
BUND in einer Mitteilung
und kritisiert: Die rechtlichen
Möglichkeiten, die Leitung
ganz oder in Teilen unter die
Erde zu legen, würden kaum
genutzt. Der BUND weist
noch einmal auf Widerstand
von Gemeinden hin, die eine
Freileitung zu nahe an der
Wohnbebauung fürchten,

und auf Bedenken aus Natur-
schutzsicht. Nach wie vor sei
die Notwendigkeit der ge-
planten Konverterstation in
Halbemond sowie die Trasse
von dort nach Emden unklar.
„Die bislang angedachten
Trassenvarianten sind kon-
fliktträchtig und kaum
durchsetzbar.“ Man hoffe,
der Netzentwicklungsbericht,
der bald veröffentlicht wer-
den soll, bringe Klarheit.

BUND sieht viele offene Fragen
STROM Umweltverband kritisiert Tennet-Veranstaltung

LEER - Nach kurzer „Winter-
pause“ startete jetzt das neue
Konzertprogramm der Reihe
„Jazz live im Speicher“. Ver-
sprochen hatten die Veran-
stalter „Musik abseits des Ge-
wohnten“. Und sie hielten
Wort, denn mit dem Schwei-
zer Trio Noisy Minority hat-
ten die Volkshochschule und
die Stadt Leer eine Band
nach Ostfriesland eingela-
den, die den ständigen Stil-
bruch geradezu zum Pro-
gramm erhoben
hat.

Noisy Minori-
ty, das sind seit
1995 der Bassist
Jan Schlegel, der
Schlagzeuger Die-
ter Ulrich und –
im Mittelpunkt – der Altsaxo-
fonist Omri Ziegele. Ange-
reist aus Zürich, gaben die
Musiker im Leeraner Kultur-
speicher ein Exklusivkonzert,
in das sie all das hinein ge-
packt hatten, wofür das Trio
bekannt und „berüchtigt“ ist:
Jazz, mal frei, mal sehr gerad-
linig gespielt, Elemente aus
Blues und Rock, Gesänge,
Poetry-Einlagen und mehr.

Ohne Unterbrechungen
spielten sich die Musiker
durch Geschichte und Ge-
genwart, waren laut und
hochexplosiv oder leise und
zart. Stile und Genres kamen
und gingen. Die spannungs-
geladene Musik, die immer

wieder neue Haken schlug,
versetzte das Publikum in ei-
nen Zustand ständiger Auf-
merksamkeit. Wer auch nur
für einen Moment weghörte,
lief Gefahr, etwas zu verpas-
sen.

Irgendwann landete das
Trio beim Spiritual „Some-
times I Feel Like A Mother-
less Child“. Ziegele sang den
afroamerikanischen Klassiker
nüchtern und zugleich zor-
nig. Spätestens jetzt verstand
man, was er selbst zur Musik
seines Trios sagt: „Es geht um
Schweiß, um Ekstase, um
Tränen und um Gottheiten
des Verborgenen.“ Das Trio
habe sich zwar „vom Jazzur-
sprung entfernt und viele
Einflüsse in sich aufgesogen,
ohne jedoch die Herkunft des

Uranstoßes zu
verleugnen“.

Einer dieser
Einflüsse heißt
Ornette Coleman.
Der 2015 verstor-
benen Jazzlegen-
de ist Ziegeles

Komposition „O My God“ ge-
widmet. Mit ihr begann der
zweite Teil des Konzerts im
Kulturspeicher. Wieder reihte
sich Stück an Stück. Schließ-
lich wie aus dem Nichts eine
Textrezitation auf Deutsch:
„Der Hase mit der roten Na-
se“ von Kinderbuchautor
Helme Heine. Erneut fügte
sich das wilde und humorige
Durcheinander zu einer lan-
gen stimmigen Suite, die das
Publikum bis zum letzten
Ton fesselte.
➛ Fortgesetzt wird die Reihe
im Kulturspeicher Leer am
Freitag, 3. Februar, 20 Uhr.
Zu Gast ist dann das Quartett
Absolutely Sweet Marie.

KULTUR Trio Noisy Minority aus Zürich spielte bei „Jazz live im Speicher“ in Leer

Konzertabend voller Stilbrüche

VON FIETJE AUSLÄNDER

Die Gruppe um Altsaxo-
fonist Omri Ziegele über-
raschte unter anderem
mit einem Kinderreim.

Der Altsaxofonist Omri Ziegele begeisterte mit seinem
Trio Noisy Minority im Kulturspeicher Leer, im Hintergrund
ist Dieter Ulrich am Schlagzeug zu sehen. BILD: BERGHAUS

_________

______________________
OMRI ZIEGELE

„Es geht um
Schweiß, um

Ekstase“
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